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Her Proteſt von Handel und Cewerbe

Die öffentliche Kundgebung zur Reichs
finanzreform, die am Sonnabend im Zirkus
Schumann zu Berlin ſtattfand, iſt die bedeutendſte
und größte Veranſtaltung geweſen, die Deutſchland
ſeit langen Jahren geſehen hat. Bereits Freitag
abend waren 2329 Delegierte angemeldet und die
Zahl der ausgegebenen Teilnehmerkarten hatte die
Ziffer 6000 überſchritten. Die Einladung geht be
kanntlich vom Zentralverband des Deutſchen Bank
und Bankiergewerbes und dem Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller aus aber hunderte von
Handelskammern, kaufmänniſchen und induſtriellen
Vereinen, Korporationen uſw., haben ſich angeſchloſſen
und ihre Teilnahme zugeſagt. Ferner beteiligten ſich
auch der Deutſche Bankbeamtenverein, der Verband
Deutſcher Detailgeſchäfte der Textilinduſtrie, Hand
lüngsgehilfenverbände ſowie viele Jnduſtrielle, ſo daß
nicht nur Handel und Jnduſtrie, Banken und Börſe,
ſondern auch der ſtäd tiſche Kaufmanns- und
Mittelſtand vertreten war.

Schon von 3 Uhr ab begannen die Maſſen in den
Rieſenraum hineinzuſtrömen, und bereits lange vor
dem auf 4 Uhr feſtgeſetzten Beginn der Verſammlung
waren ſämtliche Plätze des Zirkus bis oben hinauf

dicht beſetzt. Die Zahl der Anweſenden betrug etwa
6000. Von über hundert deutſchen Handelskammern
und Börſenvorſtänden und 400 Verbänden und Ver

einen aus Handel, Induſtrie und Gewerbe waren
2400 Delegierte erſchienen.

Vertreten waren u. a. Der Bund der Jnduſtriellen,
der Verband Sächſiſcher Jnduſtriellen, der Verband
Oſtdeutſcher IJnduſtriellen, der Württembergiſche
Induſtrieverband, der Handelsvertragsverein, der Verein
Hamburger Reeder, der Verein zur Wahrung der In
tereſſen der chemiſchen Jnduſtrie, der Verein zur
Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen
im Rheinland und Weſtfalen, der Verband Deutſcher
Exporteure, der Verein Berliner Kaufleute und In
duſtrieller, der Verband Deutſcher Detailgeſchäfte der
Textilbranchen, der Zentralausſchuß der Vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands, der Verein Junger
Kaufleute, der Deutſche Bankbeamtenverein, die
Deutſche Mittelſtandsvereinigung.

Wenige Minuten nach A Uhr eröffnete der Vor
ſitzende des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller,
Landrat a. D. Roetger die Verſammlung mit einer
Anſprache, in der er darauf hinwies, daß die bekannte
Entwicklung der Dinge in der Finanzkommiſſion es
notwendig gemacht habe, daß die großen wirtſchaft
lichen Verbände zuſammen eine Kundgebung ver
anſtalteten. Dieſe Erkenntnis hat den Vorſitzenden
des Zentralverbandes des deutſchen Bank und
Bankiergewerbes veranlaßt, ſich mit mir perſönlich,
als dem Vorſitzenden des Zentralverbandes Deutſcher
IJnduſtrieller, zwecks gemeinſamer Einberufung der
heutigen Verſammlung in Verbindung zu ſetzen. Jch
habe keinen Moment gezögert, dieſer Anregung Folge
zu geben und in die mir dargereichte Hand einzu
ſchlagen. Jch habe dies getan, weil ich mir ſagen
mußte, daß die Dinge auf einem Punkte angekommen
waren, wo alles die großen Erwerbsſtände in In
duſtrie, Handel und Bankwelt ſonſt vielleicht
Trennende in den Hintergrund zu treten hätte, gegen
über den großen nationalen Fragen unſerer Volks
und Staatswohlfahrt, die hier auf dem Spiel ſtehen,
Fragen, die von der neugebildeten Mehrheit der
Finanzkommiſſion nicht oder doch mindeſtens nicht in
ihrem vollen Umfange gewürdigt wurden, noch ge
würdigt werden konnten. Dieſe Erwägungen waren
es, die uns beide veranlaßten, einen Appell an die
weiteſten Kreiſe dieſer wichtigen Erwerbsgruppe
unſeres Volkes zu richten, einen Appell, der, wie zu
erwarten war, weithin Beachtung gefunden hat, nicht
zuletzt bei den verbündeten Regierungen und in der
Preſſe, beſonders auch derjenigen der konſervativen
Partei, und der heute Tauſende von Kaufleuten,
Handeltreibenden und Induſtriellen hier zuſammen
geführt hat. Aus der Not der Zeit iſt dieſe Ver
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treiben, ſich mit den politiſchen Parteien über politiſche
Probleme auseinanderzuſetzen, denn auf dieſen weit
verzweigten Gebieten ſind auch wir durchaus nicht in
allem einig, wohl aber ſind wir einig, und das wird
heute hoffentlich in würdiger Weiſe zutage treten,
wenn es ſich um große nationale Fragen handelt.
Wir ſind einig vor allen Dingen darin, daß, wo das
Wohl und Wehe des Reiches in Frage ſteht, alle
Deutſchen, jeder an ſeinem Teile, Opfer zu bringen
haben, und daß dies eine Ehrenpflicht iſt, genau der
ſelben Art, wie unſere allgemeine Wehrpflicht. Zum
Schluß ſchlug der Redner unter lebhafter Zuſtimmung
vor, durch Akklamation dem Vorſitzenden des Zentral
verbandes des deutſchen Bank und Bankiergewerbes,

Herrn Geh. Juſtizrat Rießer, die Leitung der
heutigen Verſammlung zu übertragen.

Hierauf wählte die Verſammlung unter Zuruf den
Geh. Juſtizrat Rießer zum Vorſitzenden und wählte
ferner einſtimmig eine große Anzahl von Herren in
das Präſidium. Inzwiſchen war auch der frühere
Miniſter v. Möller erſchienen. Außer ihm nahmen
beſonders zahlreiche Abgeordnete der Linken an der
Kundgebung teil.

Geheimrat Rießer ergriff nunmehr das Wort zu
einer Anſprache, in der er mit freudiger Genugtuung
die große Zahl der zum Proteſt Erſchienenen feſtſtellte
und betonte, man verdanke der grenzenloſen und
bedauernswerten politiſchen Apathie des

deutſchen Bürgertums vor allem das mehr als
ſeltſame Schauſpiel, daß die Landwirtſchaft,
welche bis in die neuere Zeit in faſt allen deutſchen
Einzelſtaaten nicht nur politiſch, ſondern auch wirt
ſchaftlich die Vorhand hatte, die politiſche Macht
auch dann zu behalten und ſogar zu erweitern wußte,
nachdem ſie längſt die wirtſchaftliche Vorherrſchaft an
Handel und Induſtrie hatte abgeben müſſen. (Sehr
richtig!) Die im Bund der Landwirte organiſierten
Landwirte haben ſich das zunutze gemacht. Alles
bisherige aber ſei durch die jüngſten Vorgänge in der
Finanzkommiſſion des Reichstages noch überboten
worden. Nach dem Ausſcheiden der liberalen Abge
ordneten, denen wir in dieſer Stunde unſeren Dank
und unſere volle Anerkennung auszuſprechen nicht ver
fehlen werden (Bravo hat man den Moment für ge
kommen erachtet, um der längſt läſtig gewordenen
Blockpolitik auch offiziell den Abſchied zu erteilen und
zu dem letzten großen Schlage gegen Handel und Jn
duſtrie auszuholen. Dies geſchah in einer Kommiſſion,
welche ihren Beruf zur Geſetzgebung ſchließlich derart
betätigte, daß man, wozu es lediglich einer gewiſſen
Fingerfertigkeit bedarf, die Papierſchere an die Stelle
der auch die wirtſchaftlichen Folgen abwägenden ſach
kundigen Uberlegung treten ließ. Ohne auch nur die
nötigſten und ſachverſtändlichſten Anderungen vorzu
nehmen, hat man in dieſer Weiſe die verſchiedenſten
und unter ganz verſchiedenartigen Bedingungen ent
ſtandenen Steuerordnungen in und ausländiſcher
Staaten und Städte ſo lange herausgeſchnitten, bis
man die nötigen 500 Millionen zuſammengeſchnitten
hatte. Es wäre wahrlich eine Kleinigkeit geweſen, bei
dieſem Verfahren 1000 Millionen herauszuſchneiden.
Der Redner nahm davon Vormerkung, daß am Schluß
der Verhandlungen der Rumpfkommiſſion die Regie
rung gegenüber einigen der allzu gewagten Vorſchläge
ein entſchiedenes Veto eingelegt und daß ſie dies Veto in
der letzten Woche auch öffentlich wiederholt hat. „Wir
ſind aber mit weiten Kreiſen des Reiches der Über
zeugung, die wir auszuſprechen uns für verpflichtet er
achten, daß eine von Anfang an eingenommene
unzweideutige und energiſche öffentliche Stellungnahme
der Regierung, verſtärkt durch eine perſönliche Inter
vention des Reichskanzlers in der Finanzkommiſſion,
mindeſtens die ſchlimmſten Provokationen von Handel
und Induſtrie verhindert und die Möglichkeit beſeitigt
hätte, daß das Unglaubliche und Unzugängliche zum
Ereignis wurde. (Sehr richtig!) Der Redner kenn
zeichnete dann die Ziele des Bundes der Land
wirte unter lebhafter Zuſtimmung wie folgt „Er will
die konſervative Partei, welcher er immer mehr

ſammlung geboren, nicht aus der Neigung, Politik zu den Fuß auf den Nacken ſetzt, als Vorſpann be
nutzen, um endlich auf wirtſchaftlich em Gebiete
dasſelbe zu erreichen, was das Zentrum auf kulturellem
Gebiete erreichen will, denn ihre gemeinſame Parole
lautet: Zurück! Zurück mit der ſreien Bewegung
von Handel und Jnduſtrie, mit dem freien Verkehr und
allen ihnen fördernden Verkehrsmitteln, mit der Frei
zügigkeit und dem freien Wettbewerb zurück mit Banken
und Börſen, die, ſtatt alle verfügbaren Gelder der
Landwirtſchaft zuzuwenden, vor allem Handel und
Induſtrie gefördert haben Zurück von allen inter
nationalen Handelsbeziehungen, Wertpapieren und
Welktmärkten; zurück mit den großen Städten, den
Waſſerköpfen und Nährböden des liberalen Bürger
tums; zurück von allen Wegen, Mitteln und Organi
ſationen des Kapitals, von dem Terminhandel und
dem Giftbaum, der Börſe, denn wie der Liebling und
Schützling des Bundes der Landwirte, Prof. Ruhland,
es ſo ſchön in ſeinem „Syſtem der Politiſchen Oko
nomie“ ausgedrückt hat. „Handel und Raub, Erwerb,
Wucher und Erpreſſung fließen ineinander über.
Zurück von dem ſeichten und verderblichen Liberalis-
mus und Modernismus und der ganzen unheilvollen
modernen Kultur, zurück von „der ganzen Richtung“
zu dem allein nationalen gebundenen und geſchloſſenen
Agrar und Polizeiſtaat, zu der dringend erforderlichen
Staatsaufſicht und Bevormundung Sie aber,
meine Herren,“ ſo fügte Geheimrat Rießer hinzu,
„deren Lebensintereſſe die freie Bewegung und der freie
Vexkehr, deren Lebensbedingung der nicht gebundene
nicht abgeſchloſſene, mit allen Staaten der Welt in
freiem Wettbewerb ſtehende Rechts und Verfaſſungs
ſtaat iſt; deren Lebenskraft dem Ringen um die wirt
ſchaftliche Weltmachtſtellung und um die von außen
und innen bedrohte, finanzielle und wirtſchaftliche
Friedens und Kriegsbereitſchaft des Vaterlandes,
ſowie dem Kampfe gegen eine oft übermächtige Kon
kurrenz auf dem Weltmarkte gewidmet iſt; Sie, deren
Lebensluft die klare und weite Atmoſphäre freien
Denkens und Schaffens bildet und zu deren Lebens
bedürfnis die internationale Arbeit mit nationalen
Zielen gehört. Sie, meine Herren, kennen nur und
dürfen nur kennen eine Flagge und eine Parole, die da
lautet: Vorwärts!“ (Lebhaftes Bravo in allen
Teilen des Hauſes.)

Vor dieſer Anſprache war auf Veranlaſſung des
Vorſitzenden unter lebhaftem Beifall beſchloſſen, folgendes
Huldigungstelegramm an den Kaiſer zu ſenden:
„Die heute im Zirkus Schumann in Berlin behufs
Stellungnahme zur Reichsfinanzreform verſammelten
über 6000 Vertreter von Handel und Induſtrie aus allen
Gauen des deutſchen Vaterlandes, welche von der Über
zeugung einig ſind, daß jeder Stand ohne Unterſchied
verpflichtet iſt, die für die Finanzreform erforderlichen,
ſeine Exiſtenzfähigkeit nicht bedrohenden Laſten und
Steuern zu übernehmen, bitten ehrfurchtsvoll beim Beginn

ihrer Verhandlungen, Ew. Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät als dem Schirmherrn freier Bewegung und
Gleichberechtigung aller Stände und Berufe des Vaterlandes,
das Gelübde unwandelbarer Treue ausſprechen zu dürfen.“

Hierauf traf im Lauf der Verhandlungen folgende
Antwort ein: „Jch ſpreche den verſammelten Vertretern
von Handel und Jnduſtrie für die freundliche Begrüßung
meinen wärmſten Dank aus. gez. Wilhelm I. R.

An der ausgedehnten Debatte über den Zweck der
Zuſammenkunft und die Steuervorlagen der Rumpf
kommiſſion beteiligten ſich u. a. Handelskammerpräſi
dent Schinckel- Haniburg; Generalkonſul Franz
v. Mendelsſohn-Berlin; Geh. Kommerzienrat
Emil Kirdorf; Stadtälteſter Kaempf, Präſident
des Deutſchen Handelstages und des Alteſtenkollegiums
der Berliner Kaufmannſchaft; Geh. Kommerzienrat
Vogel Chemnitz; Geh. Kommerzienrat Jacob,
Vorſitzender des Vereins Berliner Kaufleute und Jn
duſtrieller; Obermeiſter der Berliner Tiſchlerinnung
Harniſch; Geh. Baurat Dr. Emil Ratmann,
Generaldirektor der A. E. G.; Direktor Ortmann
von der Ludwigshafener Walzmühle; Emil Feld
berg Hamburg, erſter Vorſitzender des Verbandes
deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche; Geheimer
Kommerzienrat Wirth, Vorſitzender des Bundes der
Jnduſtriellen; Fabrikbeſitzer Steche, Vorſitzender der
Ortsgruppe Leipzig des Verbandes ſächſ. IJnduſtrieller;
Kommerzienrat Max Richter Berlin. Sämmtliche



Redner verurteilten mit ſcharfen Worten das Beſtreben
der Rumpfkommiſſion, Handel, Gewerbe und Induſtrie
einſeitig zugunſten der Agrarier zu belaſten und be
tonten die eiſerne Notwendigkeit des feſten Zuſammen
ſchluſſes zur Abwehr.

Nachdem die Debatte geſchloſſen, begründete Ge
heimrat Rießer den zweiten Punkt der unken mit
geteilten Reſolution (dauernder Zuſammen
ſchluß von Handel und Jnduſtrie). Er führte dabei
aus: „Dieſer Zuſammenſchluß iſt notwendig ſowohl
zur Abwehr, wie zur poſitiven Arbeit und
zur unbedingt erforderlichen Ausgleichung der in Jhren
Reihen beſtehenden verſchiedenen Richtungen. Er iſt
notwendig, damit auch bei den Wahlen tunlichſt
ſolche Kandidaten, in erſter Linie aus Jhren eigenen
Reihen, gewählt werden, welche die Gewähr bieten,
daß ſie gegen jede einſeitige und bewußte Schädigung
der berechtigten Lebensintereſſen von Handel und Jn
duſtrie energiſch Front machen. (Bravo!) Es iſt ein
von den Gegnern eifrig genährtes, von den Gleich-
gültigen in Jhren eigenen Reihen gläubig übernommenes
Märchen, daß Sie nicht imſtande ſeien, dem Bunde der
Landwirte eine gleiche ſtarke Organiſation entgegen
zuſtellen; das direkte Gegenteil iſt richtig. Den etwa
300000 Mitgliedern des Bundes der Landwirte kann
der Handel und die Induſtrie Deutſchlands mit Leichrig
keit das Doppelte und Dreifache entgegenſtellen, er
kann der Menge die Maſſe, der Kraft die Macht ent
gegenſetzen. Der Bund aber, der aus dieſer Verſamm
lung erwachſen- wird, ſoll in Erinnerung an den
früheren Schutz und Trutzverband deutſcher Kaufleute,
tragen und bei Freund und Feind zu Ehren bringen
den Namen, dem wir ihm in dieſer Stunde geben
Hanſa- Bund für Gewerbe, Handel und
Jnduſtrie.“ (Lebh. Zuſt.) Geheimrat Rießer
ſchloß, indem er betonte, daß man ſich auf niemanden
verlaſſen dürfe als auf ſich ſelbſt und daß das Feld
geſchrei lauten müſſe: „Alle Mann an Bord! Ver
mag ſich Deutſchlands Handel und Induſtrie auch in
dieſer entſcheidenden Stunde nicht aufzurütteln aus
dem ſchon zum Geſpött der Gegner gewordenen Zu
ſtande ſchwächlicher Gleichgültigkeit und behaglicher
Verzweiflung, dann, m. H., verdienen ſie alles, was
ihnen die vereinten Gegner unter der Führung des
Bundes der Landwirte, welcher Deutſchlands eigent
liche Regierung ſt, aufzuerlegen belieben werden. Ver
mögen ſie es aber, in endlich geeinter Front den ge
einten Gegnern entgegenzutreten, dann, meine Herren,
kann dieſe Stunde zu einem geſchichtlichen

S Wendepunkt für das deutſche Bürgerkum
werden, und wir können ſagen, wir ſind dabei ge
weſen

Stürmiſche Bravorufe folgten dieſen Worten. Die
geſamte Entſchließung der Verſammlung hat folgenden
Wortlaut

„Die heute im Zirkus Schumann zu Berlin tagende
Verſammlung von mehr als 6000 Vertretern ſowohl des
Großhandels und der Großinduſtrie, als auch des Mittel
und Kleingewerbes ſowie des Handwerks aus allen deut
ſchen Gauen und ferner Delegierten faſt ſämtlicher amt
licher und nichtamtlicher Vertretungen von Handel und
Induſtrie faſſen hiermit folgende Reſolution

I. Wie bereits in vielfachen Verſammlungen der hier
vertretenen Verbände und Korporatisnen deutlich zum
Ausdruck gekommen iſt, erblickt auch die heutige Ver
ſammlung in der Durchführung der Reichsfinanz
reform die derzeit dringendſte Aufgabe der
deutſchen Geſetzgebung und hält eine Hinaus
ſchiebung ihrer Erledigung ohne erhebliche Beeinträchti
gung des ſinanziellen Kredits und damit der wirtſchaft
lichen Macht des Reiches nicht für möglich. Sie legt
jedoch einmütig entſchiedene Verwahrung ein
gegen das von der Finanz kommiſſion des Reichs
kags angenommene Steuerprogramm, welches
durchweg und unverhüllt das Beſtreben zeigt, Gewerbe,
Handel und Jnduſtrie zum Nachteil der ge
ſamten Volkswirtſchaft einſeitig zu belaſten
und damit auf das Schwerſte zu ſchädigen. Sie ver
wahrt ſich ferner einmütig gegen eine Geſetzesmacherei,
welche dazu geführt hat, daß man, ohne Anhörung
von Sachverſtändigen und ohne jede Berückſichtigung
der wirtſchaftlichen Folgen eine Reihe von Geſetz
entwürfen beſchloſſen hat, die jedes Verſtändnis für die
Lebensintereſſen und Bedürfniſſe des deutſchen gewerb
lichen, kaufmänniſchen und induſtriellen Lebens vermiſſen
laſſen. Lediglich auf dieſem Wege konnten Steuerprojekte
entſtehen, welche, wie in erſter Linie die ſogenannte
Kotierungsſteuer, die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlen
ausfuhrzoll, geeignet ſind, die Konkurrenzfähigkeit Deutſch
lands, insbeſondere der deutſchen Exportinduſtrie, gegen
über dem Auslande zu ſchwächen und für die Geſamtheit
wertvolle Erwerbszweige zu vernichten. Die Verſamm-
lung erwartet, daß der Herr Reichskanzler und die ver
bündeten Regierungen dem Reichstage gegenüber aufs
Energiſchſte die Unannehmbarkeit der vorliegenden Kom
miſſionsbeſchlüſſe vertreten und daß ſie ſich auch künftig
jedem Verſuche, Steuern, welche die Geſamtheit zu tragen
hat, auf einzelne Stände abzuwälzen, mit Entſchiedenheit
widerſetzen werden. Die Verſammlung iſt der über
zeugung, daß die Reichsfinanzreform neben der Ein
führung der Verbrauchsabgaben den geſunden Gedanken
einer allgemeinen Beſitzſteuer, am zweckmäßigſten
in Form einer angemeſſenen Erbanfallſteuer, zu ver
wirklichen hat.

II. Die aus Anlaß der Beratungen der Finanzkommiſſion
von Neuem gemachten bitteren Erfahrungen haben bei den
Verſammelten die einmütige Uberzeugung wachgerufen,
daß Handel, Jnduſtrie und Gewerbe nur durch einen
dauernden, feſt organiſierten guſammenſchluß
ihre berechtigten Intereſſen gegen Schädigungen und Ver
gewaltigungen zu ſchützen vermögen. Zur Herbeiführung
dieſes Zuſammenſchluſſes begründen hiermit die An

weſenden, ſoweit ſie kaufmänniſch, gewerblich oder induſtriell
tätig ſind, den Verein Hanſa- Bund für Gewerbe,
Handel und Jnduſtrie, deſſen Zweck es ſein ſoll, im
gemeinſamen Intereſſe dieſer Stände alle gegen dieſelben
gerichteten Angriffe und Schädigungen abzuwehren,
ferner poſitive, zum Schutze dieſer Stände dienende Vor
ſchläge zu machen und auf Aus gleichung von
Gegenſätzen in den eigenen Reihen hinzuwirken. Dem-
gemäß ſoll der Verein auch die Aufgabe haben, bei der
Vorbereitung von Wahlen zum Reichstage und
zu den Einzellandtagen für die Wahl ſolcher Kandidaten
einzutreten, welche jeder Schädigung und jeder einſeitigen
Belaſtung von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe entgegen
zu treten entſchloſſen ſind in erſter Linie ſoll hierbei für die
Wahlvon Kandidaten aus den eigenen Reihen
dieſer Stände eingetreten werden. Die Verſammelten er
mächtigen das Präſidium der heutigen Verſammlung oder
eine von dieſem zu erwählende Kommiſſion, alsbald alle
Schritte vorzunehmen, welche zu ſofortiger Betätigung des
Vereins erforderlich erſcheinen. Jnsbeſondere ſoll das
Präſidium ermächtigt ſein, die Satzungen feſtzuſetzen, einen
Geſamtausſchuß, in welchem auch Delegierte von Vereinen
und Verbänden Platz finden ſollen, und aus der Mitte des

ſelben ei äftsfü
n

Zur Reichsfinanzreform.
Es mehren ſich die Anzeichen dafür, daß Fürſt

Bülow (im Einverſtändnis mit dem Kaiſer und dem
Bundesrat) nach etwaiger Ablehnung der Erbanfall
ſteuer durch die neue Mehrheit (dieſe ſpricht ja davon,
daß ſie den Regierungsentwurf garnicht erſt an eine
Kommiſſion bringen wolle die endgiltige Regelung
der Finanzreform bis auf den Herbſt vertagen
werde. Sehr eindrucksvoll für die überzeugende Kraft
der Politik des Fürſten Bülow wäre dieſe Wendung
der Sache ja nicht. Aber eine gewiſſe innere Wahr
ſcheinlichkeit und auch ſachliche Erwägungen ſprächen
dafür. Denn Fürſt Bülow dürfte einerſeits einen
plötzlichen Bruch mit der Rechten ſcheuen; andererſeits
iſt in den paar Wochen, die der Reichstag ſich beſten
falls noch zuſammenhalten läßt, eine vernünftige und
gewiſſenhaft durchgearbeitete Geſtaltung der Finanz-
reform doch gar nicht mehr zu ermöglichen.
eventuelle Auflöſung des Reichstages im Herbſt
würde auch aus wahltechniſchen Gründen einer Auf
löſung jetzt und den Neuwahlen im Hochſommer vor
zuziehen ſein.

Die Ablehnung der Nachlaßſteuer durch
den konſervativ- klerikalen Block gibt der
klerikalen „Weſtd. Arbeiterztg.“ Anlaß zu
folgender Kritik: „Bedauerlich iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß die Nachlaß bezw. erweiterte Erbſchaftsſteuer
keine Annahme gefunden hat. Die oben angeführten
Beſitzſteuern ſind ein ſchlechter Erſatz dafür, ein Not
behelf, den man nur hinnehmen darf, wenn unter allen
Umſtänden die Erbſchaftsſteuer nicht zu haben iſt.
Die Beſitzſteuern der Kommiſſion bilden ein
mal keine allgemeine Beſitzſteuer, wie wir bereits
ausgeführt, ſondern es ſtehen ihnen entſchieden große
Bedenken entgegen, nicht zuletzt volkswirtſchaftlicher
Natur. Wir ſind durchaus keine Feinde einer Be
ſteuerung der Börſengewinne. Aber die Börſenſteuer
muß ſo geregelt werden, daß die volkswirtſchaftliche
Bedeutung des Börſengeſchäfts nicht leidet. Dafür
dürften auch konſervative Parteien einiges Verſtändnis
haben, ohne Gefahr zu laufen, ſich etwas zu ver
geben Es braucht gottlob noch nicht als ausge
ſchloſſen zu gelten, daß die „Löſung“ der Kommiſſion,
ſowohl nach der Richtung der Verbrauchs und Ver
kehrsſteuern, wie nach der anderen der Beſitzbelaſtung,
durchaus erwünſchte Korrekturen erfährt. Ein
Hoffnungsſchimmer ruht auf den Beratungen im
Plenum des Reichstags. Warum ſollte nicht auch
unſere Zentrumsfraktion in der einen oder
anderen Richtung hin noch „umlernen“ können

Vermutlich wird jetzt auch die Zugehörigkeit der
„Weſtd. Arbeiterztg.“ zum Zentrum abgeleugnet
werden!

Politische Cebersicht.
Geſterreich- Angarn. Zur Kriſis in Ungarn

teilt das „Ungariſche Korreſpondenzbureau“ mit, dem
Beſchluß des Exekutivkomitees der Unabhängigkeitspartei
vom Freitag wurde allgemein die Bedeutung beigelegt,
daß die Löſung der Kriſebis zum Herbſt vertagt
iſt und bis dahin das Kabinett Wekerle proviſoriſch die
Geſchäftsführung beibehält.

Frankreich. Die franzöſiſchen Anarchiſten
beginnen ſich wieder mit ihrem unheimlichen Treiben der
Propaganda der Tat“ bemerkbar zu machen. Auf der

Weſtbahnlinie wurden in der Nacht zum Sonnabend von
bisher unbekannt gebliebenen Tätern in der Nähe des
Vorortes Courbevoſe die Drähte mehrerer Halteſignale be
ſchädigt. Die Tat wurde rechtzeitig bemerkt, ſo daß
größeres Unglück verhütet wurde. Die Unterſuchung, die
kürzlich infolge eines gegen einen Fabrikanten in Rive de
Gier verübten Anſchlages eingeleitet war, ergab, daß der
Anſchlag das Werk einer wohl organiſierten Anar
chiſtenbande war. Es würden bereits mehrere Ver
haftungen vorgenommen. Jn der Behauſung eines
Verhafteten, eines 25 jährigen Glasarbeiters, wurde eine
vo M Werkſtatt zur Erzeugung von Dynamitbomben
entdeckt.

Rußland. Die Reichsduma hat die Dringlichkeit des
Staatshaushaltsetats für das Jahr 1909 anerkannt
und den Etat angenommen. Er balanziert mit 2 941 148978
Rubel und zwar betragen die ordentlichen Einnahmen
2458 740982 Rubel, die außerordentlichen Einnahmen
482 407 996 Rubel. Die ordentlichen Ausgaben belaufen

Eine

ſich auf 2445634917 Rubel während die außerordentlichen
Ausgaben 495 514051 Rubel betragen Die ruſſiſche
Kaiſerjacht „Alexandra“ iſt Sonnabend mittag mit
dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem Thronfolger den
GroßfürſtinnenTöchtern nach Kronſtadt abgefahren, von
wo aus das Kaiſerpaar gegen 3 Uhr nachmitag anf der
Kaiſerjacht „Standart“ die Fahrt fortſetzte. Jm Hafen
von Sſewaſtopol kollidierte das ruſſiſche Unterſee
boot „Kambala“ mit einem Panzerſchiff und ſank.
Drei Offiziere und 17 Mann ertranken.

England. Zu Ehren der Delegierten der eng
liſchen Preſſekonferenz veranſtaltete die Regierung
dieſer Tage ein Bankett, an dem zahlreiche Politiker und
viele höhere Perſönlichkeiten teilnahmen. Premierminiſter
Asquith hielt eine Rede, in deren Verlauf er ausführte,
daß die Politiker aller Parteien einig ſeien in der Anſicht,
daß die Preſſe des Reiches ehrlich und rein ſei. Es ſei eine
Pflicht der Preſſe des Reiches, den Geiſt der Reichseinheit
aufs höchſte zu fördern. Nichts habe während der Kon
ferenz eindrucksvoller ſein können, als die Ginmütigkeit
auch politiſcher Gegner in der Frage der Ver
teidigung des Reiches. Auf die Anſprache Asquiths
erwiderten Delgierte aus Kanada, Auſtralien
und Neu-Seeland. Ein kanadiſcher Delegierter erklärte,
er ſpreche im Namen von 21 Mill. franzöſiſcher Kanadier.
England werde finden, daß alle Kanadier einig ſeien darin,
die gemeinſame Sache des Reiches zu verteidigen. Der neu
ſeeländiſche Delegierte ſagte, er ſei nach England gekommen
unter dem Eindruck, der Zweck der Konferenz beſtehe
darin, eine Verminderung der Telegrammgebühren herbei
zuführen, aber er finde, die Frage von höchſter Bedeutung
ſei die Einigkeit des Reiches. Die Blätter einer großen
Nation auf dem Kontinent hätten die Reden der imperia
liſtiſchen Staatsmänner ſo hingeſtellt, als ob ſie eine Panik
verrieten. Er frage: Könne irgend jemand, der dieſe Reden
gehört oder geleſen habe, ſich vorſtellen, daß ſie auch nur
eine Spur von Panik enthielten? Von ruhiger Ent
ſchloſſenheit ſeien ſie alle erfüllt geweſen. Zur Förde-
rung der engliſchen Flottenagitatton wird
Admiral Lord Charles Beresford eine Kund
gebung an das Land erlaſſen über den Zuſtand der Flotte
und der Marineverteidigungsmitel und darin unter anderem
hervorheben, daß namentlich der Bau von ſchwimmenden
Docks in Kirkwall und Cromarty wünſchenswert ſei.

Perſten. Jn Dil man im Bezirke Salmas hat neuer
dings ein Zu ſammenſtoß perſiſcher Fidais mit
türkiſchen Soldaten ſtattgefunden. Die Verluſte auf

beiden Seiten betrugen 10 Tote. Der Führer der perſiſchen
Fidais, Said ul Memalik, welcher von der Bevölkerung
wegen Bedrückung aus Urmia verjagt worden war, floh
aus Salmas. Die Wege von Täbris nach Teheran, Choi,
Salmas und Ardebil bleiben immer noch für den Handels
verkehr geſchloſſen, da die Räubereien der Regierungs
truppen noch nicht aufgehört haben.

China. Die Vereinigten Staaten von Nord
amerikaproteſtierengegendiechineſiſche Eiſen
bahnankleihe. Wie ein Londoner Blatt aus Peking vom
Freitag berichtet, hatte der Geſchäftsträger der Vereinigten
Staaten am Tage zuvor eine Unterredung mit Tſchangt
ſchitung, in der er gegen die Genehmigung der Hankau
Szechuan-Eiſenbahnanleihe Einſpruch erhob. China ſei
durch ein im Auguſt 1903 gegebenes Verſprechen verpflichtet,
ſich zuerſt an amerikaniſches Kapitalzuwenden.
Falls für die Hankau-SzechuanBahn eine auswärtige An
leihe erforderlich ſei, erinnere er Tſchangtſchitung daran,
daß die Stellungnahme Amerikas in dieſer Sache vor Ab
ſchluß der jüngſten Verhandlungen dem Waiwupu bekannt
gegeben worden ſei.

Mittelamerika. Der venezolaniſche Kongreß
hat den Geſandten de Paul telegraphiſch von ſeinem
Poſten enthoben, da ſich aus dem eben erſchienenen Gelb
buch ergebe, daß de Paul während der letzten Kriſe die
Anregung gegeben habe, daß fremde Kriegsſchiffe nach La
Guayra kamen.

Dewuts ch la g G
Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer und die

Kaiſerin trafen geſtern mittag im Automobil vom
Neuen Palais in Berlin ein. Der Kaiſer empfing
kurz darauf die türkiſche Sondergeſandtſchaft in Gegen
wart des Staatsſekretärs v. Schoen. Nachher fand
beim Kaiſerpaare Frühſtückstafel ſtatt, zu der die
türkiſche Sondergeſandtſchaft geladen war. Am Abend
wohnte das Kaiſerpaar der Vorſtellung von „Aida“
im Königl. Opernhauſe bei. Die kaiſerliche
Familie trifft Anfang Auguſt zu mehrwöchigem
Sommeraufenthalt in Wilhelmshöhe ein.

(Prinz Ludwig von Bayern) traf um
8,8 Uhr aus München in Dresden ein. Er reiſt
morgen nach Zittau zum 200 jährigen Jubiläum des
Jnfanterie- Regiments Nr. 102, deſſen Chef Prinz
regent Luitpold iſt.

Reichskanzler Fürſt v. Bülo w) empfing
am Sonnabend die zur Anzeige der Thronbeſteigung
des Sultans Mohamed V. in Berlin eingetroffene
türkiſche Sondergeſandtſchaft.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hielt am Sonnabend eine Sitzung ab.

(Militäriſches.) Die Erlaubnis zum
Ubertritt in chileniſche Dienſte iſt durch
kaiſerliche Kabinettsorder dem Major und Eskadron
chef im Danziger 2. Leib HuſarenRegiment Königin
Viktoria von Preußen, v. Ruffer, erteilt worden.

Kaiſerliche Marine.) Die Kreuzer
Gneiſenau und Hamburg, die zu Begleitſchiffen der
Hohenzollern auf der Reiſe nach den finniſchen
Schären beſtimmt ſind, haben am Sonntag vormittag
mit zwei Hochſeetorpedobooten die Fahrt von Kiel
nach Danzig angetreten.

Provinz und Amgegend.
F Köthen, 13. Juni. Auf dem kürzlich hier ab

gehaltenen ſächſiſch- anhaltiſchen Städtetag
referierte u. a. Bürgermeiſter Dr. GerhardtHalberſtadt
über den Scheck- und Qberweiſungsverkehr



ſowie ſämtliche anderen Lacke, Gummiol

i ſtädtiſchen Kaſſen. Redner wies auf die ſegens
Einrichtung des Reichsſcheckverkehrs hin, es ſei

Pflicht der Städte, dieſe auszunutzen, um das Publi
kum ſchneller abfertigen und die Beamten entlaſten zu
können. Redner hat eine Anweiſung für den Scheck
verkehr zu ſtädtiſchen Zwecken ausgearbeitet, die er in
ihren einzelnen Teileg erläutert. Uber die Erleichte
rung des Realkredits fürſtädtiſche Haus
grundſtücke ſprach Stadtrat Scholtz- Magdeburg,
der einleitend ausführte, daß die Nachfragen nach
Hypotheken ſtändig ſteigen, ſo daß das Privatkapital,
das ſich zudem mehr den Wertpapieren und der In
duſtrie zuwende, nicht mehr ausreiche. Der Zentral
verband der Hausbeſitzervereine ſtrebe die Errichtung
von Pfandbriefämtern an, auch für die Provinz Sachſen
war ein ſolches geplant, kam aber nicht zuſtande, weil
ihm die Mündelſicherheit nicht verliehen worden ſei.
Aufgabe der Städte ſei es, helfend einzuſpringen.
Landeshauptmann Exzellenz von Wilmowski be
merkte, der ſächſiſche Provinzialausſchuß habe ſich
öfter mit der Errichtung einer Pfandbriefbank für den
ſtädtiſchen Grundbeſitz beſchäftigt, aber er wolle zuerſt
die Erfahrungen in Brandenburg, wo die Errichtung
eines Pfandbriefamtes beſchloſſen ſei, abwarten. Der
Landtag der Provinz habe die Aufnahme einer Anleihe
von 10 Millionen beſchloſſen, ſo daß ſpäter auch mehr
der ſtäditiſche Realkredit durch die Provinz befriedigt
werden könne. Am zweckmäßigſten ſei jedoch der von dem
Vorredner gemachte Vorſchlag, ſtädtiſche Pfandbrief
ämter zu errichten. Profeſſor Dr. von Drigalski

Empfehle

dauerhafts Waschgefässe
und repariere billigſt

Wenglew, Preußerſtr. 10.

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Verlag

Die am I. Jult 1909 fälligen
S

löſen wir ſchon jetzt

Halle ſprach über die Aufgabe der Kommunal
hygiene. Er wies auf die Nahrungsmittelkontrolle,
die Wuſſerverſorgung und die Beſeitigung der Abfall
ſtoffe hin. Die Flelſchunterſuchung könnte durch ein
neuentdecktes Serum einfacher und ſicherer geſtaltet
werden. Weiter behandelte Redner die Kläranlagen,
die Staubbekämpfung und die Straßenreinigung und
das wichtige Kapitel der Wohnungskontrolle zwecks
Bekämpfung der Jnfektionsherde. Auch die Schulen
ſind Jnfektionsherde, weshalb die Städte das Schul
arztweſen ausbauen müßten. Wert ſei auf die Zahn
unterſuchung und auf die ſexuelle Aufklärung zu legen,
welch letztere aber nicht durch die Lehrer, ſondern durch
die Arzke erfolgen müſſe. Zuletzt referierte noch
Stadtrat Sahm Magdeburg über die von der
Finanz kommiſſion des Reichstags vorgeſchlagene
Reichsumſatz- und Reichs Wertzuwachs
Steuer er ſprach die Hoffnung aus, daß dieſe
Steuern abgelehnt werden möchten. Einſtimmig
wurde folgende Reſolution angenommen „Der Städte
tag wolle beſchließen, an den Bundesrat und Reichstag
eine Eingabe zu richten, die ſich gegen die
Einführung einer Reichs- Umſatz und
Wertzuwachsſteuer ausſpricht.“ Als Ort des
nächſtjährigen Städtetages wurde Zeitz gewählt.

FNordhauſen, 14. Juni. Die neugegründete Orts
gruppe Nordhauſen des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt hielt am Sonnabend ihre
erſte größere öffentliche Verſammlung ab. Jm Anſchluß
fand am Sonntag 12 Uhr ein Aufſtieg des Ballons
„Thüringen“ ſtatt. Der Ballon überflog unter ſeinem
bekannten Führer Herrn OberleutnantRiemann Naumburg

ohne jeden Abzug an unſerer Kaſſe ein.

ſener Privert- Beunndt

den Harz und landete nach unbeſchreiblich ſchöner Wolken
fahrt ſehr glatt bei Aſchersleben um /26 Uhr, wo die
Luftſchiffer herzliche Aufnahme fanden. An der Fahrt
beteiligten ſich Herr Fabrikbeſitzer König, Rektor Schondorf
Nordhauſen und Bankdirektor Ritter Merſeburg.

Ein wirkſames Mittel gegen die Ratten und Mäuſe
plage iſt Prof. Danyß Virus. Wer heute friſchen Danyß
Virus gegen Ratten nach der Vorſchrift von Dr. Danyß
anwendet, kann ſicher ſein, die Ratterplage in kurzer Zeit
erloſchen zu ſehen. Proſpekte werden koſtenlos den
Intereſſenten durch die Deutſche Danyß Virus-Vertriebs
Geſellſchaft zu Berlin W., Bülowſtraße 15 zugeſandt.

Adolf Schäfer
Wäschegeschaäft

empfiehlt zur Selbstanfertigung S
20 Verschiedene Qualitäten

zu Damen- und Kinder-Wäsche.
Herren-Wäsche.

v. auts ehe

Uefert

J

Wahre Wunderkinderdes „Merseburger Correspondent

Tomianſſt-esellsch. zu Cöln

S r rJ 255 250, J 3,50 2
ſarke Mull pr. Fl. Nr. e
Harke 5 Stern pr. Fl. Mk.

Merſeburg in der Dom- Apotheke,
ferner bei Carl Kundt, Jul. Trommer

Rich. Kupper.
Aerztlich empfohlen.

Zweigniederlassung Merseburg.
erzielt man mit

PARis 1900
GRAND PRIX-

FAHRRADER und
MoroR RAdER

von höchsfer
Vollendung.

Carl Kochs Nährzwieback,
denn derselbe ist sehr wohl-
sehmeckendl, besitzt höch-
sten Nährwert, verördert
qie Körperzunahme, stärkt
den Knochenbam, verhin-
dert die Kinderkrank-Reiten als Rachitis, Skrophulose
ete., da er die Bestandteile einer
guten Kuhmilch mit den der Mutter-
milch eigenen Nähbrsalzen und Phos-
phaten Vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 P.

Baar, Merſeburg.
Nähmaſchinen- und Fahrradhandlung

arkt 3.
in den dureh PlaKkate Kennt-
ſehen Verkaufsstellen.

Haaraustall!Die neuesten Modeilo sind angekommen. Schuppen beſeitigt unfehlbar das Arnika

S

Politur, Bohnerwachs uſw. der Lackfabrik
Kurt Gündel, Dresden, kauft man am
beſten und billigſten im General Depot
für Kreis Merſeburg bei:

Paul Berger, Neumarkt-Drogerie,
Merſeburg.

den Staetswedaille
Nürnberg 1908.

engerenſprig
l

Stuttgarter Iebensversicherungsbank a. G.
(Alte Stuttgarter).

Gegründet 1854.
Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten.

Versicherungsbestand S60 Millionen Mark.
Seither für die Versich. erzielto Deberschüsse 167 Millionen Mark.

Deberschuss in 1908 11,1 Millionen Mark.
Vnverfallbarkeit Woltpolico Vnanfeohtbarkeſt

Dividende für die Versicherten nach 8 Arten
Dividende nach vollständig neuem System (Rentensystom)
Je nach der Versicherungsdauer Dividendensteigerung W

J. d Im d NNWnſſc

Saiſon zu extra billigen Dreiſen:
echte import. Panamahüte, Palm- und

bis auf

100 der Prämie und mehr.
Die Bank wird Vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer für die

Provinz Sachsen ihren Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

gegründet 1845

Strohhüte
und ſämtliche exotiſche Geflechte für Herren, Knaben und Kinder,

Filzhüte, Oylinder eapeau claque, Sommermätzen,
Flottenmätzen,

Schlipse, Arawatten, Wäsche, Mosenträger, Mandschune,
KRegenschirme, Spazierstöcke, Sommerschuhe

und -antoffelm.
R Witglied des Rahbatt-Sparvereins.

So e

Darunter steigende S 5 f 5 W

Blütenöl „Bodin“. Es macht jedes Haar
ſammetweich, gibt ihm ein herrliches,
üppiges Ausſehn Von köſtlichem Wohl
geruch. a 50 Pf.
CentralDrogerie Richard Köppe.

e

el f

Hottentinktur
hat ſich bisher am

F beſten gegen dieſe
S Schädlinge bewährt.

Allein echt in Flaſchen 1 Mk. und 50 Pf.
Gottharät-Drogerie

Hermann Emanuel

e

„Rolhſtein“.

Heute abend 48
Uhr

Antreten

zum Fackelzug

bei Herrn Karius,
Brühl.

Der Vorſtand.

TDſenstag

hausſchl. Wurſt.e e TSuche ſoſort oder J. Juli wegen Er
krankung des jetzigen ein
kräftiges Dienstmädchen,

Frau Helene Heuer, Burgſtraße 5.



ſowie

Körbe
für jeden

Zweck aus
Rohr und

Weiden
liefert

lers Korhmacherei,
Johannnisſtr. 16/18.

26 f inPreiſen.

Otto Stlebritz

Unterlagen 50
Pfg.

Salon.

WMerſeburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 3820
Blektr. Lächtbäder,.
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkat. Nerven

Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen
offen. Sonntags 8-—1.

Geehrter Jerr Apotheter!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalke“. Jch muß Jhnen auch
tig meinen Dank ausſprechen ſr

e Salbe. Jch hatte in meinem
Schienbein S große Löcher, und h

be vieles verſücht, aber alles umſon
achdem ich nun von Jhrer RinvSalbe

verbraucht, iſt mein Bein ganz verheilt.
Jch hahe Ihre Salbe auch ſchon weiter
empfohlen.

Dotenh., 25./3. 06.

El Platz.
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

Beinleiden, Flechten und Haut
den angewandt, und iſt in Doſen à

allen Farben und
Aufarbeiten und

Färben getragener Zöpfe
Gotthardiſtr. 17.

e

Neue Maltg- Kartoffeln
2 Pfd. 25 Pfg.

Sothſ. Mutes Herlnge

a 10 g.ſt Wilh. Kötteritzsch.
Cerm. klgcanclung

SEchelſſch. Cabeljan,
Schollen, Zander.

feinſte Kieler ncklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, BVratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.
Neue

ſaure Gurken
wfeht ff. Kötteritzseh.

Alte saure Gurken
in Schocken und einzeln empfiehlt billigſt

Paul Göhlsch.
Nee Jan Gurſen,

neue Matjes-heringe,

reue Sommer -ſlalta Kartoffeln

ff. Frankfurter en vow Faß
empfie

Carl Rauch
Markt.

Nene ſanre Gurken
empfiehlt

Paul Göhlsch.

Staunnend erregend billig
ſind jetzt

ſämtliche garnderte und ungarnierte Hüte

im Damenputzgeſchäft
B. Pulvermacher, Kl. Ritterstrasse 12.

In G I I Gioehe
e e e eWie Gicht, Gelenk-Rheumatismus, Gliederweh, Jſchigs, Gelenkentzündung

teinleiden uſw. in zahlloſen Fällen mit nachweislich glänzenden Erfolgen

ſchreiben
Herr F. G. L. in M. ſchreibt Hiermit erkläre ich frei

willig, daß Limoſan mich nach zweimaligem Gebrauch von
ſchwerem Gelenkrheumgtismus vollſtändig geheilt hat, ſo daß
ich meine Arbeit wieder vollſtändig aufnehmen kann. Der D
Arzt erklärte, das eine Bein würde vollſtändig ſteif werden!
Mein Bein ſtand vollſtändig krumm und ſteif, und ſchon den
vierten Tag ſpürte ich weſentliche Beſſerung Der Arzt hatte W.
chroniſchen Gelenkrheumatismus feſtgeſtellt. Jetzt bin ich voll
ſtäundi; geheilt.

Jetzt iſt die beſte Zeit zum Vorbeugen.
Alle, die in M Hunderte ſolcher Zengniſſe in vollen Wortlant,
gleicher Weiſe 2) xinx intereſſante belehrende Broſchüre,

leiden, erhalten 3) eine Probe n u e Kein en eund poſtfrei durch unſere Verſandapotheke! Kein Geld, keineganz umſonſt len ſondern nur Adreſſe einſenden an
Chemiſches Laboxatorium Limoſan“, Limbach Ro 544 A (Hachſen).
NB. Den Herren Aerzten ſtehen größere Doſen und Literatur zur Verfügung.

S Beſtandteile: Aethylenimin D. R. P. 1,
ſalicylſ. d. G. 1, eſſigſ. Salz d. G. 0,4, Lithioncarbonat 0,1.

S iſt n azur racdikalen Vernichtung von

Ratten Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet,

Unschädſich für Haustiere und Menschen
Prospekte und Zeugnisse kostenlos.

Deutsehe Danysz Virus Vertriebs Gosellschaft

Berlin W. 57. Bälowstrasse 15.

Streichfertige Aſerhen

ſehr haltbar, ſchnell und hart trocknend,
wetterfeſte Spezialfarben

J

Se

L für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte,
feinſten weißen Emnaille- Lack für Fenſter und Türen,

allerbeſten doppeltgekochten

BLeinölſfirniss, eSchablonen, nur neue Muſter in größter Auswahl, Pinſel.
Für Maurer vorteilhafteſte Bezugsquelle in der

Central-BDrogerie Richard Kupper,
Markt 17.

Eine angenehme
Uberraschung

für viele Leute ſind die hübſchen prak
tiſchen Geſchenke, die jedem Paket des
Veilchenſeifenpulvers „Goldperle
beiliegen. Kaufen Sie nur Veilchen

ſeifenpulver „Goldperle“!
Fabrikant:

Carl Gentner, Göppingen.
e
S

Schufemarke.

Waschstoffe für Kleider, Blusen und Kuaben-
anmzüge, Mousseline ete.

jetzt weit unter Preis.
B. Wendland, Preußerſtraße 10 I.

Am Mittwoch trifft

ein großer Poſten ſeidene Bänder
und Schüärpen

in allen Farben und Breiten ein und werden dieſelben fabelhaft billig verkauft.

Z. Pulvermacher,
Kl. Kitterstrasse 12.

Nur einige Tage
haben Sie Gelegenheit Charakter,
Zukunft, Lebenslauf etc. unter

Auf
Wunſch komme ins Haus oder
gebe ſchriftliche Auskunft, bei

W Silskretion zu erfahren.

Einſendung der Handſchrift
Sprechſt. tägl. bis 8 Uhr abends

Weißenfelſerſtraße.

Albert Kunth, Gotthardtſtr. 30.
Rovnſtr. 10 I rechts an der

Zu der amReisekörbe, Donnerstag den 17, d. Mis.
Wäsehelkörbe, nachmittags 5 Uhr

Tragkörbe im hieſigen Rathausſaale ſtattfindenden
empfiehlt in größter Kuswahl

zu billigſten Breiſen
Ceneral-Versummlung

des Verſchönerungs Vereins werden die
Mitglieder desſelben ergebenſt eingeladen.

8 geheilt reſp. gebeſſert wurden, zeigen nachſtehende freiwillige Anerkennung

Glykokollparaphenetidin baſ. 4,5,

Das
Damen Orchester

Reſtaurant.
Klaſſiſche

moderne Muſik.
Angenehmer

Familien Verkehr.
Entree frei. Programm 10 Pf.

Sonntags 3 Konzerte.

e SMänner Auruverein.
Turnerinnen Abteilung.

Die nächſte Turnſtunde
findet Freitag den 18.
Juni 1909 auf dem Turn
platz (bei ungünſtigem
Wetter in der Turnhalle)
ſtatt.

Sonntag den 20. Juni
Turnfahrt

nach Leißling-Freybürg c. Abfahrt früh
7,38. Das Fahrgeld Mk. 1,45 iſt Freitag
in der Tyrnſtunde zu erlegen

Täglich Auftreten des berühmten

OPerbayriſchen Geſangs

und Tanz-Enſeinhles

(Dir. E Müller).
4 Damen. 4 Herren.
S U. a. Schuhplattltanz, preisge
S krönt, Koſchatchöre rc. ſehr vielſeitig
S Es ladet freundlichſt ein

Frau Werfaurth.

och hegten
Schlachtefeſt.
baleſtg derte

Heute Dienstag Schlachtefeſt.

S Dienstagfriſche hansſchl. Vurſ
Ernst Vögel, Lauchſtedterſtr.

Verkaufe Mittwoch von früh anEchweinefleiſch, Schmeer nnd

fettes Fleiſch
Gotthardtſtr. 27.

krſinger
Wir ſuchen für Kapitaliſten gewinn

bringende Erfindungen und Jdeen einzu
führen, für welche event. 5000 Mark und
mehr bezahlt werden. Offerten unter
V P 4365 an Rudolf Moſſe, Stuttgart.

Auſwartung
für 1. Juli geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Von Herzen grakulieren wir Jrau
Auguste Biebach, Roßmarkt,
zu ihrem 50 jährigen Schneider
Jubiläum

Verwandte und Bekannte

Tivoli- Theater.
Mittwoch den 16. Juni. Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
Zum letzten Male!

O dieſe Leutnants.
Luſtſpiel in 3 Akten von Kraatz.

Donnerstag den 17. Juni. Anfang 8 Uhr.
Einmalige Aufführung!

E

Journaliſten.
Luſtſpiel von Guſtav Freitag.

für diese Vorstellung werden Schüler-

pillets zu halben Preiven ausgegeben.

De Ein offener Brief an die geſamte
Menſchheit betitelt ſich eine der heutigen
Stadtauflage beiliegende Sonderbeilage.

8 Uhr ab
Garten

Merſeburg, den 14. Juni 1909.Mitglied des RabattSparVereins. Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage,



Nr. 137.

Die Beratungen der Finanzminiſter

hatten in voriger Woche ſowohl die neuen aus der
Jnitiative der Reichsregierung hervorgegangenen
Geſetzesvorſchläge, wie auch die Entwürfe der Finanz
kommiſſion zum Gegenſtand. Uber das Ergebnis
der Beratungen macht die „Köln. Ztg.“ jetzt offiziöſe
Angaben, denen wir folgendes entnehmen

Unter den neuen Regierungsvorlagen ſteht
in erſter Linie die Erbanfallſteuer, die 50
Millionen ergeben ſoll und die in der von der Re
gierung verlangten Form die Billigung der Finanz-
miniſter fand. Die neue Börſenſteuer beſteht in
einer Erhöhung der Stempelabgaben, ins
beſondere des Wechſelſtempels, und in der Neuein
führung eines Fixſtempels auf Schecks in Höhe
von 10 Pf. Daß ein Scheckſtempel zu den Börſen
ſteuern gerechnet wird, iſt beſonders eigentümlich, denn
er trifft keineswegs die Börſe in hervorragendem Maße,
ſondern ſämtliche Handel und Gewerbetreibende,
darüber hinaus aber auch noch viele andere Klaſſen
der Bevölkerung. Als ſeinerzeit das Scheckgeſetz ein
gebracht wurde, bezeichnete es auch die Regierung als
ſelbſtverſtändlich, daß der Scheck von jeder Abgabe frei
bleiben ſollte. Handelte es ſich doch darum, ein neues
Zahlungsmittel populär zu machen, das dazu dient,
das nutzloſe Hin und Herſchieben von Bargeld zu be
ſeitigen und im Intereſſe der geſamten Volkswirtſchaft
den Bedarf an Goldmünzen einzuſchränken. Jetzt
glaubt die Regierung aber, daß der Scheck ſich ge
nügend eingebürgert hat und daß man ihm nunmehr
die zugeſagte Steuerfreiheit nehmen kann!

Was die Beſchlüſſe der Kommiſſion be
trifft, ſo haben ſie, wie die „Köln. Ztg.“ weiter mit
teilt, in bezug auf Bier, Branntwein, Umſatz
ſteuer fürgmmobilien, Tabak, Zigaretten,
Schaumwein, Kaffee grundſätzlich die
Zuſtimmung der Miniſter gefunden, doch ſind bei
den Beratungen Wünſche und Vorſchläge hervor
getreten, die Anderungen in einzelnen Punkten be
dingen. Dagegen haben ſich die Miniſter bei einer
großen Anzahl wichtiger Kommiſſionsvorſchläge von
grundſätzlicher Bedeutung auf den Standpunkt ge
ſtellt, daß ihre Annahme im Intereſſe der Wohlfahrt
des Reiches unmöglich iſt. Dahin gehören die
Kotierungsſteuer, der Kohlenausfuhrzoll,
die Mühlenumſatzſteuer. Die Steuerpläne ſind
glatt abgelehnt worden. Eingehende Erwägung
hat die Wert zuwachsſteuer auf Jmmobilien ge
funden, deren Brauchbarkeit an ſich nicht in Zweifel
gezogen wurde. Wohl aber ſtimmte man darin
überein, daß dieſe Steuer, wenn ſie überhaupt einmal
für das Reich in Anwendung kommen ſollte, ſo ſorg
ſamer und ſchwieriger Vorarbeiten bedürfe, daß ſie
für die Finanzreform gar nicht in Frage
kommen könne. Damit ſcheidet auch ſie aus der
Regierungsvorlage aus. Zu einigen Geſetzen wird
erſt der Bundesrat Stellung zu nehmen haben.
Dahin gehören die Steuern auf Zündhölzer,
Glühkörper und Parfümerien,. Daß letztere
angenommen wird, iſt aber ſehr unwahrſcheinlich, da
ſich ihr die außerordentliche Schwierigkeit der Er
hebung entgegenſtellt, ganz abgeſehen von der
Schädigung, die dieſe nur ganz geringen Ertrag ver
heißende Steuer dem Mittelſtande bringen müßte.

In den Beratungen der Finanzminiſter hat ſich, ſo
wird ſchließlich verſichert, im allgemeinen große
Ubereinſtimmung in der Auffaſſung der Lage
und über die zu ergreifenden Maßnahmen herausge
ſtellt. Man darf daher mit Sicherheit darauf rechnen,
daß ſie im Bundesrate ebenfalls angenommen werden.
Trotz der ungeheuren jetzt entſtandenen Arbeitslaſt, die
auf dem Reichsſchatzamte ruht, will dieſes die Ent
würfe ſo raſch fertigſtellen, daß ſie ſchon am Montag
an den Bundesrat gehen können. Dort rechnet
man auf eine ſo ſchnelle Abfertigung, daß der Reich s
tag ſchon am Dienstag im Beſitz der Vorlagen
ſein wird und ſie ſchon am Mittwoch auf ſeine
Tagesordnung ſetzen kann. Eingeleitet wird die Ver
handlung vorausſichtlich mit einer großen Rede
des Fürſten Bülow.

Deutschlan d.
EineſehrbemerkenswerteBewegung)

macht ſich in dem Landtagswahlkreiſe Kreuz
burg-Roſenberg geltend, wo jetzt infolge des
Todes des Grafen Balleſtrem eine Neuwahl bevor
ſteht. Konſervative, Zentrum und Polen ſtellen be
kanntlich gemeinſam einen Grafen Ziethen auf.
Ihnen gegenüber ſteht eine ſich „Deutſch nationale
Wahl Vereinigung nennende Gruppe mit der
Kandidatur des Kreisſchulinſpektors Kerp. Jn einem
Rundſchreiben dieſer Gruppe heißt es nun „Das er
neute Zuſammengehen der konſervativen Partei und

Dienstag den 15 Juni 1909
des Bundes der Landwirte mit dem Zentrum, trotz
deſſen Verbrüderung mit den Polen, beweiſe, daß die
Großgrundbeſitzer des Kreiſes, von einigen
rühmlichen Ausnahmen abgeſehen, der deutſch
nationalen Bewegung kein Verſtändnis entgegen
brächten, und daß die Führer der beiden Parteien
nach wie vor die Unterſtützung des klerikal- polniſchen
Bündniſſes als ihre höchſte politiſche Weisheit be
trachteten. Mit der Gewinnung dieſer Einſicht ſei
das Tiſch tuch zwiſchen den deutſchen Parteien als
zerſchnitten zu betrachten und die deutſch
nationale Wahlvereinigung müſſe von aller Werbung
um die Gunſt der konſervativen Partei und des
Bundes der Landwirte in Zukunft völlig abſehen.
Um ſo feſter müſſe ſie aber den Blick dorthin lenken,
woher ihr die Mitglieder, und zwar für die deutſch
nationale Sache begeiſterte Männer zugeſtrömt ſeien.
Es ſind dies neben dem Beamtenſtande die bäuertichen
und gewerblichen Kreiſe in Land und Stadt, alſo der
bäuerliche und ſtädtiſche Mittelſtand. Alle
Berichte, die dem Vorſtande aus den verſchiedenſten
Teilen des Wahlkreiſes zugegangen ſeien, meldeten
übereinſtimmend, daß die Landleute mehr und
mehr zu der Uberzeugung kommen, daß ſie in einem

Zuſammengehen mit dem ſtädtiſchen
Mittelſtande eine gerechtere Vertretung
ihrer Jntereſſen finden können, daß alſo der
Mittelſtand in Stadt und Land zuſammengehöre.“

Es ſcheint ſich hier, noch gährend und unklar, aber
doch mit erfreulicher Energie eine Bewegung anzu
bahnen, die von der Uberzeugung ausgeht, wie ſehr die
ländliche und die mittelſtändiſche Bevölkerung der
Städte von den Großgrundbeſitzern und dem Bund
der Landwirte an der Naſe herumgeführt worden iſt.
Das Großagrariertum wird ſchon ganz richtig als
Feind der wahren nationalen Intereſſen begriffen.
Dieſe Entwickelung muß folgerichtig zu liberalen
Grundſätzen führen, und wir begrüßen die Bewegung
daher mit Freude.

Parlamentarisches.
Die Finanz kommiſſion des Reichstags

tratSonnabend, vormittag 10 Uhr, zur Feſtſtellung der
Berichte zuſammen. Sämtliche Kommiſſtonsmitglieder
ſind anweſend, mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen
Es liegen zwanzig Einzelberichte vor, daneben eine Zu
ſammenſtellung aller Beſchlüſſe ſowie zwei Anlagen über
die Vorgänge in der Kommiſſion, die zur Niederlegung des
Vorſitzes durch Dr. Paaſche und hernach zum Exodus der
Linken geführt haben. Bei Eintritt in die Verhandlung
gab Abg. Fuhrmann (utl.) ſolgende Erklärung ab
Meine politiſchen Freunde haben die Teilnahme an verſchie
denen Beratungen außer aus anderen Gründen auch deshalb
verweigern müſſen, weil ſie ſie als geſchäftsordnungs
widrig anzuſehen genötigt waren. Wir erfüllen heute
unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht, an der Berichtfeſtſtellung
mitzuwirken. Wenn wir unſere Unterſchriften auch den
Berichten nicht verweigern, die über die von uns beanſtan
deten Verhandlungen erſtattet werden, ſo geſchieht es, in
dem wir gleichzeitig noch einmal unſeren formellen
Proteſt gegen die Zuläſſigkeit dieſer Verhand
lungen und Beſchlüſſe erneuern und uns für das
Plenum alle nötigen Schritte vorbehalten, um die ver
letzten Beſtimmungen der Geſchäftsordnung des Reichs
tages wieder zur Geltung zu bringen. Abg. Mommſen
(Frſ. Vgg.) ſchließt ſich dieſer Erklärung in Namen der
Linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft vollinhaltlich an und
erſucht, in den Generalbericht eine objektive Darlegung der
Vorgänge aufzunehmen, die Dr. Paaſche und die geſamte
Linke zu ihrem Vorgehen veranlaßt haben, ferner in die
Berichte über diejenigen Gegenſtände, bei deren Beratung
die Linke nicht mitgewirkt hat, einen entſprechenden Vermerk

aufzunehmen. Vorſitzender Freiherr v. Richthofen
bittet, um die Zeit der Kommiſſion nicht zu vergeuden, auf
die Geſchäftsordnungsfrage nicht einzugehen dieſe werde
ihre Erledigung im Plenum finden. Die Mehrheit müſſe
nach wie vor ſich gegen die Behauptung einer Verletzung
der Geſchäſftsordnung entſchieden verwahren. Abg.
Gröber (Ztr.) erſucht um die Aufnahme auch dieſer
Erklärung des Vorſitzenden in den Bericht, denn er
und ſeine Freunde wollten den Vorwurf der Ver
letzung der Geſchäftsordnung nicht auf ſich ſitzen laſſen.
Es wird dieſen Anträgen der Abgg. Mommſen und
Gröber entſprechend verſahren werden. Die Feſtſtellung
der Berichte nimmt nunmehr einen ſehr raſchen Verlauf
Zum Schluß wird den beiden Vorſitenden, Dr. Paaſche
und Frhr. v. Richthofen, der Dank der Kommiſſion aus
geſprochen. Die nächſte Sitzung des Herren
hauſes iſt auf den 22. Juni nachmittags 1 Uhr an
beraumt. Es iſt in Ausſicht genommen, zunächſt das Berg
geſetz zu beraten

ehe e
Provinz und Amgegend.

Halle, 18. Juni.
Direktor der Berliner Vororts-Elektrizitätswerke Karl
Friedrich aus Steglitz am Brocken ermordet zu
ha ben, wurde von der Staatsanwaltſchaft zu Halber
ſtadt der Tiſchler Guſtav Engelhardt ſteckbrieflich
verfolgt, der am Tage vor der Tat aus Schierke ver

Unter dem Verdachte, den

ſchwunden war. Engelhardt wurde geſtern morgen
in einer hieſigen Herberge verhaftet. Er wird,
ohne vorher irgendwie vernommen zu werden, ſofort

lerſebnrger Correſpon
h

nach Halberſtadt gebracht. Zu einem Neubau für
das hieſige Elektrigzitätswerk ſind Erdausſchachtungen
vorgenommen worden. Geſtern morgen wurde ein
dabei beſchäftigter polniſcher Arbeiter von niedergehen
den Erdmaſſen verſchüttet. Der Mann konnte
trotz der ſofort eingeleiteten Rettungsaktion nur noch
als Leiche freigelegt werden. Das mit 3 Perſonen
beſetzte Geſchirr eines Halleſchen Geſchäftsreiſenden
verunglückte auf der Chauſſee nach Bilzingsleben,
indem es den ſteilen Dornberg infolge Verſagens der
Bremſe hinabrollte. Die drei Perſonen wurden ver
letzt, von ihnen der Geſchirrführer ſo ſchwer, daß er
alsbald ſtarb.

FHalberſtadt, 14. Juni. Die zur Abhilfe des
drohenden Waſſermangels und zur Vergrößerung
des hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerkes jetzt ausgeführten
drei neuen Brunnenanlagen haben ein außerordentlich
befriedigendes Reſultat ergeben, ſodaß die gegen das
Vorjahr fehlende tägliche Waſſermenge erſetzt werden
kann und eine Waſſernot hier wohl kaum wieder zu
befürchten ſein dürfte.

F. Magdeburg, 14. Juni. Dachdeckermeiſter
Hermann Wilke wurde bei der Reparierung eines
Daches von ſeinem mitarbeitenden Sohne, der ſich in
der Todesangſt an ihn klammerte, mit in die
Tiefe geriſſen. Er brach das Genick und
war ſofort tot. Der Sohn iſt nur leicht verletzt.

Der Magiſtrat plant die Gründung eines ſtädti
ſchen Pfandbriefamtes. Es hat den Zweck,
gegen erſtſtellige hypothekariſche Sicherheit auf be
baute Grundſtücke im Stadtgebiete Magdeburg Dar
lehen zu gewähren. Man hofft, durch ein ſtädtiſches
Pfandbriefamt eine Erleichterung des Realkredits für
Hausgrundſtücke herbeizuführen. Der 22 jährige
Schloſſer Otto Tacky wurde vom Zuge erfaßt und
buchſtäblich in Stücke geriſſen. Der ſo ums
Leben Gekommene war erſt ſeit 6 Wochen verheiratet.

Der 68 jährige Rentner W. Möhring, der ſeit
längerer Zeit an Aſthma leidet, ſtürzte geſtern morgen,
als er ſich, wahrſcheinlich um Luft zu ſchöpfen, aus
dem Fenſter ſeiner im 4. Stockwerk Breiteweg Nr. 13
belegenen Wohnung beugte, auf das Straßenpflaſter
herab und war ſofort tot.

Leipzig, 12. Juni.
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft, die vom 17. bis 22. Juni d. J. in
Leipzig abgehalten wird, verſpricht ſehr intereſſant zu
werden. Die Ausſtellung wird beſchickt ſein mit 376
Pferden, 950 Rindern, 858 Schafen, 669 Schweinen,
290 Ziegen, Schäferhunden, Kaninchen, Geflügel,
Fiſchen, land wirtſchaftlichen Wirtſchaftserzeugniſſen,
namentlich Samen, Braugerſte, Kartoffeln, Hopfen,
Flachs, friſchem Obſt und Obſterzeugniſſen, friſchem
Gemüſe, Weiden, Friſchmilch, Bukter, Käſe, Bienen,
Dauerwaren. Jn Koſthallen werden deutſche Trauben
weine, Obſt und Schaumweine, alkoholfreie Obſt
getränke, ferner Milch, Butter und Käſe dargeboten.
Ferner werden ausgeſtellt Handelsdünge- und Handels
futtermittel, 10000 Maſchinen und Geräte, darunter
etwa 130 Neuheiten, ſowie Darſtellungen der Landes
kuültur. Jm großen Ring werden vormittags preisge
krönte Pferde und Rinder, ſowie Geſtüts- Soldaten
und Gebrauchs-Pferde, nachmittags Geſamtaus-
ſtellungen von Pferden und Rindern vorgeführt werden.

F. Weidhauſen b. Koburg, 14. Juni. Der Korb
flechter Kretz von hier, ein dem Trunke ergebener, arbeits
ſcheuer Menſch, unternahm an ſeiner Ehefrau einen Mord
verſuch und entfloh. Die Frau lieferte in Lichtenfels
Korbwaren ab. Auf dem Heimwege zwiſchen Neuenſee
und Weidhauſen wurde ſie im Walde von ihrem Manne
überfallen und ſo lange gewürgt, bis ſie anſcheinend
leblos am Voden lag. Hierauf raubte der Unhold das
von der Frau vereinnahmte Geld und wurde flüchtig. Frau
Kretz liegt jetzt ſchwer krank darnieder. Der Täter hat die
Feldzüge in China und Südweſtafrika mitgemacht.

F Eiſen ach, 14 Juni. Die Enthüllung des hier er
richteten Denkmals für den verſtorbenen Großherzog
Karl Alexander ſoll am Donnerstag den 24. Juni
ſtattfinden. Zu der Feier hat auch Großherzog Wilhelm
Ernſt ſein Erſcheinen zugeſagt

F. Leipzig, 14. Juni. Die unter dem Protektorat
des Königs von Sachſen ſtehende Allgemeine deutſche
Baumaterialien- Ausſtellung hierſelbſt, die erſte
ihrer Art, die ſich auf einem etwa 50000 Quadratmeter
großen Teile des Meßplatzes befindet, wurde Sonnabend
vormittag 11 Uhr eröffnet. Eine ſtattliche Zahl von Ehren
gäſten hatte ſich dazu eingefunden. Der Vorſitzende des
Zentralverbandes Deutſcher Zementwaren Fabrikanten
Liebaug- Erfurt erläuterte in ſeiner Anſprache die Zwecke
und Ziele der Ausſtellung, ſtattete den Dank für die Förde
rung des Unternehmens an die Behörden ab und brachte
auf den Protektor der Ausſtellung ein Hoch aus. Ober
bürgermeiſter Dr. Dittrich bekundete die Freude der
Stadt Leipzig darüber, daß dieſe wichtige Ausſtellung hier
veranſtaltet werden konnte und wünſchte ihr guten Erfolg.
Kreishauptmann Frhr. v. Welck erklärte alsdann im
Namen des Königs die Ausſtellung für eröffnet, worauf
ein Rundgang angetreten wurde. Das Regenwetter der
letzten Tage hat vielfach die Fertigſtellung der Aus ſtellung
verzögert, ſo daß ſich erſt in einigen Tagen ein Überblick
über dieſe wird ermöglichen laſſen.

Die Wanderaus



Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juni 1909

WPerſonalien. Das Schiedsgericht für
Arbeiterverſicherung im Regierungsbezirk Merſeburg
hat für den verſetzten Kreisarzt Medizinalrat
Dr. Schneider den praktiſchen Arzt Dr. Weinreich
hier als ärztlichen Sachverſtändigen für das Geſchäfts
jahr 1909 gewählt. Amtlich wird bekannt gemacht,
daß dem Landesrat, Geheimen Regierungsrat Kurt
Schede hier aus Anlaß der Feier des 50 jährigen
Jubiläums der Provinzial-Blindenanſtalt und der
Eröffnungsfeier der Wilhelm Auguſta Viktoria
Stiftung in Halle der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen
worden iſt. Dem bisherigen Kataſterkontrolleur,
Steuerinſpektor Heilandt in Glatz iſt eine Kataſter
inſpektorſtelle bei der hieſigen Kgl. Regierung verliehen.
Derſelbe iſt am 1. Juni d. J. in ſein Amt eingeführt
worden.

Zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Reg.
Präſidenten Freiherrn v. d. Recke wird die Bürger
ſchaft unſerer Stadt heute abend einen Fackelzug
darbringen, der um 9 Uhr vom Marktplatze abmarſchiert
und nach der Rückkehr aus dem Schloßhofe auf dem
Schulplatze endet.

Der Verein ehemal. Angehöriger des
Füſilier- Regiments Nr. 36 hielt am Sonntag
im „Caſino“ ſein Gartenfeſt zum Beſten des
Fahnenfonds ab, zu dem ſich Mitglieder und geladene
Gäſte ſehr zahlreich eingefunden hatten. Das Pro
gramm des Nachmittags enthielt vor allem ein von
unſerer Stadtkapelle mit gewohnter Akkurateſſe ge
ſpieltes Konzert, auch war noch außerdem für ange
nehme und abwechſelungsreiche Unterhaltung beſtens
Sorge getragen die Erwachſenen konnten ſich durch
Schießen und Kegeln die Zeit vertreiben, wärend man
für die Kinder eine Schießbude errichtet hatte und
außerdem eine Polonaiſe veranſtaltet wurde. Am
Abend fand wiederum ein Konzert ſtatt, das aber in
folge der kühlen Witterung im Garten abgebrochen
werden mußte und im Saale ſeine Fortſetzung fand.
Der Vorſitzende des Vereins gedachte in warmen
Worten Sr. Maj. des Kaiſers in das ausgebrachte
Hoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Das
Feſt verlief in ſchönſter Harmonie und wurde getragen
von einer echt kameradſchaftlichen Stimmung. Der
den Schluß bildende Ball war ſtark frequentiert und
feſſelte die Tanzluſtigen bis in die Morgenſtunden des
anderen Tages an die gaſtlichen Räume.

Eine Tagesturnfahrt unternahm am
letzten Sonntag der hieſige Allgemeine Turn
verein nach Deſſau Wörlitz. Bei prächtigem
Wetter wurden die vielfachen Sehenswürdigkeiten, die
dieſe höchſt intereſſante Tour bietet, in Augenſchein
genommen. Alle Teilnehmer waren voll befriedigt.
Gegen 11 Uhr abends langte die fröhliche Turner
ſchar wieder in Merſeburg an.

Das Schauturnen des hieſigen
Männer-Turnvereins hatte am Sonntag nach
mittag eine überaus große Zahl von Freunden des
Vereins und der deutſchen Turnſache auf dem ſchönen
Platze des Vereins vor dem Klauſentore verſammelt.
Bei Konzertmuſik ſpielte ſich das Programm, be
günſtigt von etwas kühlem Wetter, in tadelloſer Weiſe
ab. Zunächſt traten za. 80 Turner zu den einleitenden
Freiübungen an, die recht wacker durchgeführt wurden,
hierauf zeigten 28 Turnerinnen ihre Fertigkeit im
Keulenſchwingen und erzielten einen günſtigen Ein
druck; in acht Riegen wurde ſodann an allen vor
handenen Geräten mit einmaligem Wechſel ge
kurnt, wobei ſich ein prächtiges, lebensvolles Bild
turneriſcher Tätigkeit entwickelte und manche vorzügliche
Leiſtung gezeigt wurde. Weiterhin fölgten Freiübungen
der Turnerinnen und flotte Geſellſchaftsübungen der
ſelben am Pferd, die allſeitigen Beifall fanden. Aus
gezeichnete Sondervorführungen der erſten Riege am
Barren und turneriſche Spiele ſchloſſen die Vor
führungen, die wiederum bewieſen, daß der Verein die
Turnerei mit Ernſt und Eifer pflegt und ſich die Heran
bildung der Jugend zu tüchtigen, wehrhaften Männern
immerfort angelegen ſein läßt. Der Abend bot den
Mitgliedern noch ein Familien Konzert in der Reichs
krone“, dem ein Ball folgte, der dem feſtlich frohen Tage
ſeinen Abſchluß gab.

W Ein Fahrraddieb konnte am Sonntag vor
mittag in Kötzſchen auf friſcher Tat ertappt und ver
haftet werden. Er war eben dabei, mit einem Fahr
rade, das vor einem dortigen Barbierladen ſtand, zu
verſchwinden man merkte aber den Diebſtahl ſofort
und nahm die Verfolgung auf, die denn auch zur Ver
haftung führte. Der Dieb wurde als ein ſtellungs
loſer Barbier Wächter feſtgeſtellt; er wurde in das
hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt
folgendes hervorzuheben: Beſuch derland wirtſchaft
lichen Haushaltungsſchulen. Anfang Juli beginnt
an den fünf land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen der
Kammer ein neuer Lehrgang. Anmeldungen zu demſelben
werden möglichſt bald erbeten; ſie ſind direkt zu richten an
die Vorſtände der Schulen oder deren Leiterinnen: Frl.
Meinecke in Beetzendorf (Altm.), Frl. Bretthauer in Nebr a
a. U., Frl. Caſpari in Wandersleben, Frl. Kleemann iu

Herzberg a. E. und Frl. von Könitz in Worbis. Von dieſen
wird auch bereitwilligſt jede nähere Auskunft über Aufgaben,
Einrichtung und Unterrichtsplan der Haushaltungsſchulen
erteilt. Das Schulgeld einſchließlich Wohnung und Be
köſtigung beträgt bei den drei erſtgenannten Anſtalten für
den Halbjahrskurſus 300 Mk., bei den beiden letztgenannten
250 Mk. Für Schülerinnen, welche ein ganzes Jahr die
Schule beſuchen, tritt für das zweite Halbjahr eine Ermä
ßigung auf 250 Mk. bezw. 225 Mk. ein. Mitglieder-
verſammlung des Ziegenzuchtvereins in der
Provinz Sachſen. Am Sonnabend den 19. Juni, nach
mittags 2 Uhr, wird der der Kammer angeſchloſſene Ziegen
zuchtverband im Phyſikſaal der Eutritzſcher Volksſchule in
Leipzig eine Mitgliederverſammlung abhalten, zu deren
Beſuch die Verbandsmitglieder eingeladen werden.

Der Bauern- Verein Merſeburg und Um
gegend hielt am Sonntag nachmittag im Tivoli hier
ſeine alljährliche Generalverſammkung ab, die in
Abweſenheit des Vorſitzenden vom Schriftführer Herrn
Lehrer Wilck eröffnet wurde. Nach der Begrüßung der
zahlreich erſchienenen Mitglieder gab der Verſammlungs
leiter einen allgemeinen Bericht über die Lage der Land
wirtſchaft und widmete den verſtorbenen Mitgliedern Land
wirten WalkerLeunag und Weiſe Großgräfendorf einen
warmempfundenen Nachruf. Hierauf wurden die Ein
gänge bekanntgegeben, u. a. Aufforderung zur Beteiligung
an Anbauverſuchen von Saatgetreide und Düngungs
verſuchen. Die Mitgliederzahl betrug am Jahresſchluſſe
229; neu eingetreten ſind 4. Die Rechnungslegung
zeigte betr. des Standes der Vereinsfinanzen ein günſtiges
Reſultat. Dem Kaſſierer Herrn Privatier Wallenburg
erteilte die Verſammlung die beantragte Entlaſtung. Die
darauf folgende Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl
folgender Herren: Direktor Dr. Gwallig hier Vorſitzender,
Landwirt Bergner-Braunsdorfſtellv. Vorſitzender, Lehrer
Wilck hier Schriftführer, Privatier Wallenburg hier
Kaſſierer, Landwirte Steckner und Erfurt hier Ver
gnügungskommiſſion, ſowie die bisherigen Herren als Bei
ſitzer. Anſtelle des Herrn Juſpektor ReinRunſtedt, der in
den Ruheſtand tritt und ſeinen bisherigen Wirkungsort
verläßt, wurde Herr Landwirt ZeigerTrebnitz gewählt.
Sodann erfolgte die Ergänzungswahl von landwirtſchaft
lichen Kreievertretern, die auf die Herren Direktor Dr.
Gwallig hier und Gutspächter Koch Frankleben fiel.
Jm Anſchluß hieran erfolgte eine Beſprechung über die
Beteiligung des Vereins an der 23.Land wirtſchaftlichen Aus
ſtellung in Leipzig. Die Verſammlung beſchloß, am Sonnabend
den 19. Juni gemeinſam die Reiſe nach Leipzig zur Be
ſichtigung zu unternehmen. Die Abfahrt erfolgt 6,20 Uhr
von Merſeburg aus. Bei dem Punkte: Mitteilungen
überSaaten, Futter und Viehſtand wurde u. a. vorgebracht,
daß die Kälberruhr in Knapendorf in letzter Zeit ſehr ſtark
auftritt und den Landwirten dort bereits ſchweren Schaden
zugefügt hat. Herr Dr. Orphal empfahl als Schutzmittel,
die Kälber mit dem von der Landwirtſchaftskammer zur
Verfügung geſtellten Jmpfſtoff durch einen Tierarzt recht
zeitig impfen zu laſſen. Weitere Mitteilungen betrafen
die Beſtellung von Winterweizen und die damit erzielten
Reſultate. Herr Dr. Orphal berichtete ſodann über ſeine
Erfahrungen, die er bei der Erteilung von landwirtſchaft
lichen Unterricht beim hieſigen Bataillon geſammelt hat
und machte den Vorſchlag, die Landwirte möchten im Herbſt
möglichſt Reſerviſten einſtellen, denn nur dann ſei der
Unterricht als ein erſprießlicher zu bezeichnen, wenn die
Soldaten nach ihrer Entlaſſung auch wieder in die Land
wirtſchaft zurücktreten. Die hierzu nötigen Schritte, wie
Stellenvermittlung, werden eingeleitet; Anfragen und
Wünſche ſind an, den land wirtſchaftlichen Arbeitsnachweis
in Halle zu richten. Mit der Mitteilung, daß am Mittwoch
den 7. Juli hier das Sommerfeſt abgehalten wird,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Ehrung des ſcheidenden Regierungs
Präſidenten Freiherrn von der Recke

Hurch die Stadt Merſeburg.
Wie bereits bekannt, verläßt Herr Regierungspräſi

dent, Geheimer Ober Reg.Rat Freiherr von der
Recke in dieſen Tagen unſere Stadt, da er infolge
eines ſchweren Augenleidens gezwungen war, von Sr.
Majeſtät dem König ſeinen Abſchied zu erbitten. Die
Stadt Merſeburg konnte nicht umhin, dem ſcheidenden
Beamten, der in vielfacher Hinſicht in ſo ſegensreicher
und fürſorglicher Weiſe für ſeine Vaterſtadt gewirkt
hat, eine beſondere Ehrung zu bereiten. Die ſtädti
ſchen Behörden beſchloſſen deshalb, ihm die höchſte
Ehrung, über die eine Stadt zu verfügen vermag,
nämlich die Verleihung des Ehrenbürger-
rechts der Stadt Merſeburg, angedeihen zu
laſſen. Eine Deputation des Magiſtrats und der
StadtverordnetenVerſammlung beſtehend aus den
Herren Bürgermeiſter Rohde, Stadträte Kops,
Eichhorn, Thiele, Blankenburg, Berger
und die Stadtverordneten Baege, Grempler,
Heyne, Eichhardt und Richter, überbrachten
ihm am Montag vormittag den Ehrenbürgerbrief.
Die Uberreichung fand im Sitzungszimmer der Kgl.
Regierung ſtatt, wobei Herr Bürgermeiſter Rohde
folgende Anſprache hielt:

Jm Auftrage der beiden ſtädtiſchen Behörden ſind wir
heute erſchienen, um Jhnen hochverehrter Herr Regierungs
präſident beim Scheiden aus Jhrem Amte und beim Ver
laſſen unſerer Stadt in Ehrerbietung unſeren Dank auszu
ſprechen und den Abſchiedsgruß der Mitglieder der ſtädtiſchen
Körperſchaften zu überbringen. Zwölf Jahre lang haben
Sie unſerem Bezirk als Regierungspräſident vorgeſtanden
und haben bei der weiten Ausdehnung dieſes Bezirks, bei
der Größe, Mannigfaltigkeit und Schwierigkeit Jhrer Amts
geſchäfte vorzugsweiſe für unſere Stadt doch ſtets ein warmes
Intereſſe bekundet. So oft wir zu Jhnen kamen, brachten
Sie unſeren Angelegenheiten ein klares Verſtehen und rege
Anteilnahme entgegen, und erfahrungsreicher Rat wurde
uns zu Teil. Und dem Rat folgte die Tat. Das danken
wir Jhnen beſonders, daß Sie, wo und wann Sie konnten,
für uns auch eingetreten ſind. Jhren Bemühungen ver
danken wir um nur dies zu erwähnen die Garniſon
und die Errichtung des Seminars, die Ausdehnung und
Verſchönerung unſerer Anlagen und die Gründung des
Kunſtvereins, durch den das geiſtige Leben unſerer Stadt
weſentlich gefördert wurde. Kurz zu jedem guten und

ſchönen Werk haben Sie hülfreich Jhre Hand geboten und
ebenſo haben Sie drohende Nachteile und Gefahren von
unſerer Stadt abgewandt wo Sie dies vermochten

Bei allem was Sie uns gaben, boten Sie uns aber Jhr
Jnnerſtes und Beſtes. Ohne die großen Ziele aus dem
Auge zu verlieren, wandten Sie Jhre Aufmerkſamkeit auch
dem Kleinſten zu. Die Fürſorge für unſere Stadt war
Jhnen nicht die Erfüllung einer Pflicht, nein wir haben es
empfunden, daß Sie Jhrer Geburtsſtadt auch das Beſte
gaben, was Sie ihr bieten konnten ein warmes Herz, Auf
richtigkeit, Liebe und Treue. Daſür ſchulden wir Jhnen
Dank, aufrichtigen, herzlichen tiefempfundenen Dank. Da
Sie uns Jhr Beſtes gaben, ſo haben auch wir Jhnen die
höchſte Ehrung zugedacht, die nach den beſtehenden Geſetzen
wir vornehmen können Wir haben Sie Herr Regierungs
präſident zu unſerem Ehrenbürger ernannt. Dieſer Beſchluß
iſt das möchte ich nicht unerwähnt laſſen in beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften einſtimmig gefaßt und überall in
unſerer Bürgerſchaft, wo wir auch hingehört haben, mit
großer Freude begrüßt. Wir bitten Sie, die Ehrenbürger-
ſchaft anzunehmen. Als Urkunde hierüber haben wir
Jhnen eine ſilberne Plakette durch den Bildhauer Juckoff
herſtellen laſſen.

In Liebe und Treue bewährt und in Liebe und Treue
geehrt, ſo möge Jhnen dieſe Ehrenbürgerplakette ſtets be
kunden, daß in der Stadt Merſeburg auch fernerhin dank
bare Herzen Jhnen in treuer Verehrung entgegenſchlagen.

Bei Jhrem Scheiden aus unſerer Stadt möchten wir
Jhnen aber auch unſere herzlichſten Abſchiedsgrüße dar
bringen, Jhnen und auch Jhrer hochverehrten Frau Ge
mahlin. Auch ihr ſchulden wir aufrichtigen Dank. Jn
allen Jhren Schaffen und Wirken hat ſie Jhnen als treue
Gehülfin zur Seite geſtanden. Das warme Herz, die echte,
herzgewinnende Liebenswürdigkeit und die hülfreiche Hand
Ihrer Frau Gemahlin werden bei uns in ſtetem Andenken
bleiben. Wie Sie beide uns unvergeßlich bleiben werden,
ſo bitten wir auch Sie, uns ein freundliches Andenken zu
bewahren. Gott ſchütze Sie beide, Gott erhalte Sie beide
auch fernerhin. Das iſt unſer inniger und herzlicher Ab
ſchiedsgruß und Wunſch am heutigen Tage.

Jm Anſchluß hieran richtete der Stadtverordneten
Vorſteher Juſtizrat Baege an den neuen Ehrenbürger
unſerer Stadt warmempfundene Abſchiedsworte. Er
führte etwa aus: Das Scheiden des Herrn Regierungs
präſidenten empfinden auch wir als einen ſchweren
Verluſt. Je länger je mehr einte uns die Liebe zu
unſerer Vaterſtadt, die Bande wurden immer enger
und geſtärkter und die Stadtverwaltung fühlte ſich
ſicher und wohl unter Jhrer Aufſicht und Obhut. Jn
voller Einmütigkeit haben daher die Stadtverordneten
dem Vorſchlage des Magiſtrats zugeſtimmt, Jhnen das
Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt zu verleihen. Möge
es Jhnen ſtets ein teures Andenken ſein. In unſern
Abſchiedsſchmerz miſcht ſich aber die leiſe Hoffnung,
daß der Abſchied nicht für immer ſein möge; wir können
ſchon jetzt verſichern, daß wir Sie, hochgeehrter Herr
Regierungspräſident, bei einer Rückkehr jederzeit herz
lich und freudig begrüßen werden. Gott geleite und
ſchütze Sie auf Jhrem Lebenswege!

Herr Regierungspräſident Freiherr
v. d. Recke dankte darauf gerührt und mit bewegter
Stimme für die ihm mit der Ernennung zum Ehren
bürger der Stadt erwieſene hohe Ehre und Aus
zeichnung. Wohl habe er gewußt, daß ihm bei ſeinem
Abſchied ein Fackelzug zugedacht ſei, aber dieſe höchſte

Ehrung durch ſeine liebe Vaterſtadt ſei ihm vollſtändig
unerwartet gekommen. Stets habe er ſich gefreut,
daß in den 11 Jahren ſeiner Wirkſamkeit hier
zwiſchen der Regierung und der Stadt ſo innige, herz
liche und warme Beziehungen beſtanden haben. Von
Hauſe aus iſt mir von der Stadt ein herzliches und
freundliches Entgegenkommen bewieſen worden, ſo daß
ich niemals in die Lage gekommen bin, das Recht der
Aufſichtsbehörde in Anwendung bringen zu müſſen.
Mit Verſtändnis und in harmoniſcher und friedlicher
Weiſe wurden ſchwebende Aufgaben gelöſt. Alte Er
innerungen verknüpfen mich mit Merſeburg, ſo daß es
mir eine beſonders große und hohe Freude war, gerade
in Merſeburg als Regierungspräſident tätig ſein zu
können. Vieles iſt geſchafft und gewirkt worden und
ich war in meiner Amtskätigkeit immer beſtrebt, nicht
Hinderniſſe zu ſchaffen, ſondern die Wege zu ebnen
und zu glätten. Nicht von Pflichtwegen, ſondern von
Herzenswegen! Leider ſollte mein Wunſch, in Merſe
burg meine Tage beſchließen zu können, nicht erfüllt
werden. Die zunehmende Abnahme meiner Sehkraft
zwang mich, meinen Abſchied zu erbitten. Aber trotz
meines Wegzuges werde ich der Stadt meine Anhäng
lichkeit und Dankbarkeit bis an mein Lebensende be
wahren. Gott ſegne und erhalte unſere liebe alte
Stadt Merſeburg!

Hiermit war der feierliche Akt beendet. Nachdem
Herr v. d. Recke jedem einzelnen der Herren tiefbe
wegt gedankt hatte, verabſchiedete ſich die Deputation

Der Ehrenbürgerbrief der Stadt iſt in
der Form einer künſtleriſchen Plakette dargeſtellt. Dieſe
Plakette iſt in 899 o Feinſilber durchſchnittlich
2 mm ſtark vom Bildhauer Juckoff- Skopau her
geſtellt. Die ganze Plakette, welche auf einer
75 cm 66 em großen Ebenholzplatte ruht, iſt 48 em
hoch und 36 em breit. Die Mitte der Plakette zeigt
das überaus wohlgelungene Reliefporträt des Herrn
Regierungspräſidenten, unſeres neuen Ehrenbürgers.
Zu beiden Seiten des Porträts ſind zwei Kinder
geſtalten, welche das Porträtrelief mit einer Roſen
girlande bekränzen, angebracht. Unter den Figuren
ſieht man die Wappen der Stadt Merſeburg und des
Herrn Präſidenten. Der Hintergrund der Plakette
zeigt bis zur Höhe der Figuren ein ſtiliſiertes Früchte



ornament, darüber eine Fernſicht der Stadt Merſeburg
mit dem Königl. Schloß. Die Fläche unter dem
Porträt wird mit folgender Widmung ausgefüllt:

Dem Königlichen Regierungspräſidenten Wirk
lichen Geheimen Oberregierungsrat Herrn Eberhard
Freiherr von der Recke wird hiermit in dank
barer Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Stadt
Merſeburg das Ehrenbürgerrecht verliehen.
Merſeburg, im Juni 1909. Der Magiſtrat und die
Stadtverordneten

Die Plakette iſt eingefaßt von einer Lorbeerkante, deren
vier Ecken preußiſche Adler zeigen.

Das ganze Kunſtwerk macht in ſeiner einfachen
Formengebung und ſeiner feinen ſtiliſtiſchen Durch
bildung und Ciſelierung einen ungemein vornehmen
Eindruck.

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen,

r. Schkopau, 14. Juni. Überfallen und be
raubt wurde in der heutigen Nacht in der Zeit von
l bis ,2 Uhr auf der Halleſchen Chauſſee der
Schloſſer N. aus Merſeburg. Er hatte ſich in
Schkopau aufgehalten und trat gegen 12 Uhr ſeinen
Heimweg an. Unterwegs, ſo gibt der Uberfallene an,
wurde er von einem Manne angehalten, dem ſich ſo
fort zwei Spießgeſellen zugeſellten. Alle drei kamen
aus dem Chauſſeegraben. Ohne weiteres fielen ſie
über den ahnungslöoſen Wanderer her, zerrten ihn in
den Chauſſeegraben und würgten ihn dort derart, daß
er zeitweiſe die Beſinnung verlor. Die drei Strauch
ritter raubten nunmehr den N. gehörig aus. Nicht
nur das Portemonnaie mit Jnhalt und die Uhr wurden
dem Uberfallenen abgenommen, ſondern auch Rock,
Hut, Schirm, Zigarrenetuis und ſogar die Strümpfe
und Schuhe eigneten ſich die Strolche an und ließen
dann den Menſchen im Straßengraben liegen, während
ſie ſich in der Richtung nach Merſeburg davonmachten.
Ein alter zerriſſener Rock wurde von den Räubern
zurückgelaſſen. Einige Zeit darauf ging N. nach
Schkopau zurück, wo er von den hilfsbereiten Wirts
leuten notdürftig ausgeſtattet wurde, damit er ſeinen
Heimweg antreten konnte. Von den Tätern fehlt jede
Spur. Jm Intereſſe der Sicherheit unſerer Straßen
iſt dringend zu wünſchen, daß es der Exekutive bald
gelingen möge, die Räuber feſtzuſtellen.

Spielplan-Entwurf des Feipziger Stadt-Cheaters
vom 13. Juni bis 21. Juni 1909.

Aenes Theater. Sonntag (Anfang 7 Uhy):
„Siegfried“. Montag (Anf. 7 Uhr): „Johann der Zweite

Dienstag (Anf. 7 Uhr): „Frau Diavolo“. Mittwoch
(Anf. /27 Uhr): „Götterdämmerung“. Donnerstag
(Anf. 7 Uhr): „Madame Troubadour“. Freitag (Anſ.
7 Uhr): „Mignon“. Sonnabend (Anf. 7 Uhr): „Der
tapfere Soldat“. Sonntag (Anf. 7 Uhr): „Der Trompeter
von Säkkingen“. Montag (Anf. 7 Uhr): „Don Ceſar“.

Altes Theater. Sonntag (Anfang 8 Uhr): „Die
Liebesſchule“. Montag geſchloſſen. Dienstag (Anf.
8 Uhr): „Die Dollarprinzeſſin Mittwoch und Donners
tag geſchloſſen. Freitag (Anf. 8 Uhr): „Ein Walzer
traum“. Sonnabend geſchloſſen. Sonntag (Anf.
8 Uhr): „Wiener Blut“. Montag geſchloſſen.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit
Vor 50 Jahren, am 14. Juni 1859, erging in Preußen

der Befehl zur Mobiliſierung von ſechs Armeekorps und
zugleich wurde beim deutſchen Bunde die Aufſtellung eines
Beobachtungskorps am Oberrhein unter Führung Bayerns
beantragt. Dies geſchah, weil der Krieg zwiſchen Oſterreich
und Frankreich, der bisher in Jtalien ausgefochten worden
war, deutſche Bundesteile zu bedrohen begann. Solange
nur außerdeutſcher Boden in Betracht kam, hatte Preußens

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung Leibrenten

Einfluß die Kriegsgelüſte, namentlich Süddeutſchlands,
das mit Sſterreich ſympathiſterte, einzudämmen gewußt;
ſo war ein europäiſcher Krieg vermieden worden. Jetzt
aber, wo deutſche Jntereſſen in Gefahr kamen, ging Preußen
energiſch vor und verlangte den Eintritt in den Krieg mit
voller Macht. Dieſer Entſchluß trug dann ſehr viel zur
raſchen Beendigung des Krieges durch den Kaiſer der
Franzoſen bei.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Juni: Aufheiternd,

trocken, wärmer werdend. 16. Juni: Ziemlich heiter,
trocken, wärmer.

]qh]gpgqcqc-—

Sport uncl CLeibesübungen.
Die Prinz Heinrich-Fahrer legten geſtern die

dritte Tagesſtrecke ihrer Tour: Tatralomnitz- Budapeſt
(312,3 Km) zurück. Prinz Heinrich fuhr in ſeinem Auto
mobil den Touriſten vorauf. Die in Tatralomnitz geſtar
teten Wagen trafen mittags von 2 bis /25 Uhr in Budapeſt
ohne Unfall ein. Erzherzog Joſeph empfing Prinz Heinrich
an der Peſter Stadtgrenze. Sonntag iſt Ruhetag in
Budapeſt.

Gerichtsverhancllungen.
Jn Sachen Eulenburg trat am Sonnabend die

aus drei Richtern beſtehende Beſchlußkammer unter Vorſitz
des Landgerichtsdirektors Splettſtößer und unter Teil
nahme der Landgerichtsräte Kämpf und Goldſtädt als
Beiſitzer zu einer mehrſtündigen Beratung zuſammen. Wie
wir hören, ſoll es ſich dabei um einen Antrag des Ober
ſtaatsanwalts gehandelt haben, die von Eulenburg geſtellte
Kaution von 100000 Mk. auf 500000 Mk. zu erhöhen.
Dem Vernehmen nach ſoll die Beſchlußkammer prinzipiell
einer Erhöhung der Kaution zugeſtimmt haben, über den
Grad der Erhöhung war ſicheres nicht zu erfahren. Gleich
zeitig ſoll auch das Gericht den Beſchluß gefaßt haben, die
wiſſenſchaftliche Deputation nun nochmals zu einem
ſchleunigſt abzuſtattenden Gutachten aufzufordern, um zu
ermeſſen, ob es eventl. möglich iſt, die Verhandlung gegen
den Angeſchuldigten in einer in kurzer Zeit anzuberaumenden
Extra Schwurgerichtsſitzung durchzuführen. Seitens der
Staatsanwaltſchaft wird lebhaft Klage darüber geführt,
daß die Tatſache der Entſendung des Kriminalkommiſſars
Voßberg nach Gaſtein zur Überwachung Eulenburgs
durch eine Berliner Zeitung bekannt gemacht und der An
geſchuldigte dadurch zur Rückkehr nach Berlin veranlaßt
und die urſprüngliche Abſicht, ſeine Geſundung herbei
zuführen, vereitelt worden ſei. Es ſollen Ermittelungen
ſtattfinden, auf wen dieſe Jndiskretion zurückzuführen
iſt. Jm Anſchluß an die Beratung hatte Juſtizrat
Wronker, der in Begleitung des Haushofmeiſters Geritz
erſchienen war, mit dem Oberſtaatsanwalt Dr. Preuß
eine längere Konferenz.

Vermischtes.
*Geftige Gewitter mit Hagel und Wolken

brüchen) haben in der Umgebung von Bordeaux große
Verheerungen angerichtet, durch welche die Ernte vernichtet
und die telephoniſchen Verbindungen unterbrochen wurden.

Her Cunard- Dampfer „Slavonia“
geſtrandet.) Der Cunard- Dampfer „Slavonia“ iſt,
wie ſchon in vor. Nr. kurz gemeldet, bei der Azoren Jnſel
Flores geſtrandet. Nach einer weiteren New Yorker
Nachricht ſind die 110 Kajütspaſſagiere und 500 Zwiſchen
deckspaſſagiere des geſtrandeten Dampfers von den
Dampfern „Prinzeß Jrene“ und „Batavia“ an Bord ge
nommen worden. Eine Lloydmeldung aus St. Michael
(Azoren) beſtätigt, daß der Cunard Dampfer „Slavonia“
geſtrandet iſt und fügt hinzu, der Dampfer werde voraus
ſtchtlich vollſtändig wrack werden.

Eine ſchwere Unterſeebootskataſtrophe)
ereignete ſich in der Nacht zum Sonnabend kurz vor Mitter
nacht in Sebaſtopol. Bei einem Angriffsmanöver
gegen ein in den Hafen einlaufendes Geſchwader ſtieß das
ruſſiſche Unterſeeboot, Kambala“ infolge einer unerwarteten
Wendung des Panzerſchiffes „Roſtißlaw“ mit dieſem zu
ſammen und ſank ſofort. Der Kommandant des Bootes,
der ſich auf Deck befunden hatte, wurde gerettet, alle anderen
Jnſaſſen des Unterſeebootes, der Chef der Unterſeeboots
Abteilung, Kapitän Bjelikow, zwei Deckoffiziere
ſowie 17Matroſenertranken. Die „Kambala“ liegt

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Willi Guſtav, S.

des Geſchirrführers Bergmann Willi
Gerhard, S. des Schmieds Käppel. Ge
traut: Der BüreauDiätar Kurt Meyer

Kapitalien sorgung,

und Frau Gertrud geb. Bergmann; der
Maurer Guſtav Horn und Frau Margarete
geb. Holler.

Stadt. Getauft: Karl, S. desMaurers Bielig; Frieda Paula, T. des
Arb. Mettin; Anng Marie, T. d. Bäcker

schwiegenheit.
zu erfahrenden Bedingungen.

auf den Lebensfall b. d. 1838 erricht. Preussisehen
Kenten-Versicherungs- Anstalt in Berlin
Oeffentliche Versicherungsanstaſt.

Einkommenserhöhung, Alters ver- oKapitalversicherung für Studiumn,
FIilitärdienst, Aussteuer, Aufnahme ohne
ärztliche Anterſuchung. Portofreier Rentenbezug
ohne Lebenszengnis unter den von der Direktion

Strengste Ver-
Nähere Anskunft, Tarife und Proſpekte Kostenfrei bei

Frau w. M. Wüätte geb. Steckner, Merseburg, Burgstr. 11.

in einer Tiefe von 28 Faden; Maßnahmen zur Hebung ſind
bereits getroffen

(Jn Südfrankreich) haben Erdbeben und Un
wetter unter der Bevölkerung eine furchtbare Panik
hervorgerufen. Der Materialſchaden iſt verhältnismäßig
unbedeutend; ob Menſchenleben zu beklagen ſind, ſteht noch
nicht feſt.

(Unwetter in Schleſien.) Von Wolkenbrüchen
und Hagelſchlägen wurde die Stadt Schweidnitz und deren
Umgegend heimgeſucht. Viele Straßen ſind dort unter
Waſſer geſetzt; in der Bolkoſtraße wurde das Straßen
pflaſter unterſpült und ſtürzte in ſich zuſammen. Da
weitere Einſtürze zu befürchten find, wurden die gefährdeten
Straßenteile abgeſperrt. Groß iſt der Schaden auf den
Feldern; die Ernte iſt zum Teil vernichtet. Was die Hoch
flut nicht mitnahm, zerſtörte Hagelſchlag. Die Weiſtritz
bringt toſende Fluten aus dem Gebirge; auf Niederweiſtritz
zu ſind gleichfalls weite Strecken überſchwemmt und die
Wege unpaſſierbar geworden. Jn der Freiburger und der
Waldenburger Gegend hat das Unwetter ebenfalls
mancherlei Unheil angerichtet.

Neueste Nachrichten.
Nizza, 14. Juni. Das Erdbeben, das Freitag

abend Südfrankreich heimſuchte, hat die Departe
ments Var und Alpes Maritimes weit weniger
in Mitleidenſchaft gezogen, als das Departement
Bouches du Rhöne. Beſonders ſchwer gelitten
hat das Dorf Rognes. Den hier eingegangenen
Berichten zufolge ſoll das Dorf völlig zerſtört ſein.
Uber 300 Tote ſind unter den Trümmern begraben.
Truppen ſind nach dem Schauplatz der Kataſtrophe
entſandt worden. Auch die Dörfer Peliſſane,
Lambesc und St. Cannat haben die ganze Ge
walt des Erdſtoßes zu fühlen bekommen; ſehr große
Verluſte an Menſchenleben ſind zu verzeichnen.

Marſeille, 14. Juni. Die Erdſtöße, die in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend auftraten, übten ihre
verheerende Wirkung im Umkreiſe von 50 Kilometern aus.
Namentlich die nähere Umgebung von Aix wurde ſtark
betroffen. Aus St. Cannat wird gemeldet, daß unter den
Trümmern der Häuſer eine große Zahl noch lebender Ver
ſchütteter liegt. Pioniere ſind damit beſchäftigt, die
Trümmer wegzuräumen und den Verunglückten Rettung
zu bringen. (Mgd. Ztg.)

Marſeille, 17. Juni. Jn St. Cannat ſind durch
das Erdbeben ſämtliche Häuſer beſchädigt worden. Die
4 Umfaſſungsmauern der Kirche ſind vollſtändig eingeſtürzt
Die Bewohner kampieren im Freien. Die Opfer des Erd
bebens in Lampese lagen zumeiſt bereits im Bett, als
die Kataſtrophe hereinbrach. Die Straßen der Stadt und
die benachbarten Wege ſind verſchüttet. Eine Frau iſt
mit ihrem 5jährigen Kind auf dem Arm getöfet worden.

Madrid, 14. Juni. Sonnabend früh um 8 Uhr und
mittags um 11 Uhr wurden auch in Barcelona und
Badalonga leichte Grderſchütterungen wahrge-
nommen

S S S hProsuktenbörſe in Leipzig
am 12. Juni.

Weizen feſt Gerſte, Brau
inländiſ. 280284 bz. u. Br. gerſt. hie. bz. it. Br.e 264—274 Br. feinſte über Notiz
Hanſas 264—274 Br. Saale G. bz. Br.

feinſte über Notiz
Mahl u. Futterw. 144 bis

172 bz. u. Br.
Hafer feſt

ruſſiſcher 264— 274 Br.

Roggen feſt
inländiſ. 195—200 bz. u. Br.
Preußiſ. 195-200bz. u. Br. ſnländiſ. 206 212 bz. u. Br.
ausländ. 208213 feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig aml2. Juni. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.)
Weizenmehl Nr. 00 42,00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 30,00 Mk.

per 100 Ko. ckgdkkbkkkx
Möbliertes Zimmer wit Penſion

zu vermieten Weißenfelſerſtr. 37.
ne anſſandige Shlaſſele

Junger zugfeſter Gel
zu verkaufen Tiefer Keller I.

Augilſen
kauft jedes Quantum

meiſters Förſter; Olga Ella, T. d. Fabrik
arbeiters Nagel Alfred Rudolf, S. des
Roßſchlächters Naundorf; Hugo Eberhardt,
S. des Tiſchlers Schwarz; Erika Ruth, T.
des Kaufmanns Fuß. Beerdigt:
Der S. des Maurers Frauendorf; der
S. des Tiſchlermeiſters Pertz; der Arbeiter

Stange; die T. des Formers Obſt.
Neumarkt. Getauft: Klara Elſe, T.

des Fabrikarbeiters Weniger
Altenburg Getauft: Charlotte

Thereſe Eliſabeth, T. des Jngenieurs Ueber
rhein; Helmut Siegfried, T. des Feuer
Sozietäts Beamten Kaſſel; Hans Walter,
ein unehl. S. Erich Karl, ein unehl. S.;
Frida Anny, eine unehl. T Gektraut:
der Kaufmann Heinrich Schuhmacher mit
Frau Minna geb. Winzer.

Donnerstag den 17. Juni,
4Uhr: Miſſtonsnüähen.

Gut möhlerteg grobe immer

nachm.

Wegverlegung.
Der Beſitzer des Ritterguts Benndorf

General der Infanterie z. D. von Werne
burg, hat einen Antrag auf Einziehung
und Verlegung eines Teils des Wieſen
weges von Benndorf nach Bahnhof Neu-
mark geſtellt.

Da die Beſitzer der Grundſtücke, über
welche der Fußweg führt, verſchiedenen
Amtsbezirken angehören, bin ich gemäß
8 61 der Kreisordnung als zuſtändige
Wegepolizeibehörde beſtimmt.

Der Plan liegt im Amtsbureau zu
Frankleben öffentlich aus.

Das Vorhaben wird hiermit mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht, daß etwaige Einſprüche binnen vier
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes
bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher
ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen ſind.

Frankleben, den 3. Juni 1909.
Der Amtsvorſteher Stellvertreter

zu vermieten Gotthardtſtr. 19 II. E. v. Boſe.

Wieſenperpachtung.

Die Kriegsdorfer Kirchenwieſen ſollen
Donnerstag den I7. Juni

vorm. I Uhrim Gaſthauſe zu Kriegsdorf verpachtet
werden. Der Rendant.
Eine Wohnung bis 60 Taler zum
1. Oktober zu mieten geſucht. Offerten
unter „Wohnung“ an die Exped. d.
Blattes.

Junges Ehepaar ſucht ſofort voer ſpäter

Wohnung
im Preiſe von 150— 180 Mk.

M an die Exped. d. Bl.

kin freundſch mödltertes Dnmer

im Preiſe von 50

Offerten unt.

Adler-Drogerie, Entenplan.

Soliden Familſen
liefert

auch nach Merseburg
ſämtl. Wäſcheartikel, Gardinen, Kleider
ſtoffe Jnleits, Bluſen, Koſtumrocke Kinder
kleider, Knabenanzüge e. 2e. in nur

reeller Ware auch auf
Teilzahlung

bei beguemer An und Abzahlung.
Vriedrich Gronawm, Halle a. S.,

Barfüßerſtraße 16,
Wäſchefabrik und Verſandt-Geſchäft.

Vertreter für Merſeburg
Albert Finger, Roſental 13,

Hermann Mehnert, Oberbreiteſtr. 4.

Yolzpantoffeln
oanerhaft und billig bei

ſofort zu vermieten gr. Ritterftraße 6. H. Lenmanm, Hüterſtraße 5.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 7. bis 12. Juni 1909.

Aufgeboten: der Bäcker Julius
Krogoll und Anna Kakoſchki, Amtshäuſer 1;
der Friſeur Karl Seume und Emma
Zuchardt, Leipzig und Vorwerk 28; der
Schloſſer Paul Jünger und Hulda Zuchardt,
Hirtenſtraße 7 und Vorwerk 28.

Eheſchließungen: der Büreau
Diätar Kurt Meyer und Gertrud Berg
mann, Elobigkauerſtr. 28; der Maurer
Guſtav Horn und Margarete Holler,
Elobigkauerſtr. 15; der Portefeuiller Hein
rich Schuhmacher und Minna Winzer,
Offenbach a. M.

Geboren: dem Tiſchler Weniger 1 S.
Oberaltenburg 82; dem Handarbeiter Böck
1 S, Johannisſtr. 17; dem Arbeiter Keck
1 S., Roſental 8; dem Tiſchlermeiſter
Schmieder 1 S., Preußerſtraße dem
Poſt-Aſſiſtenten Göcker 1 T., Roonſtr. 4;
dem Schloſſer Heſſe 1 T., Weiße Mauer 15;
dem Töpfermeiſter Salza 1 T., Oberburg
ſtraße 11; dem Photograph Wutſchka 1 T.,
Neumarkt 34; dem Tiſchler Schenk 1 S.
Olgrube 1; dem Arbeiter Täntzer 1 S,
gr. Ritterſtr. 20; dem Schloſſer Kämpf
I T., Gutenbergſtr. 4; dem Hausmann Bock
1 S., Oberaltenburg 4.

Geſtorben: der S. des Arbeiters
Fiedler, 1 J., Neumarkt 19; der S. des
Maurers Frauendorf, 4 W., Sixtiberg 3;
der S. des Tiſchlermeiſters Pertz, 8 J.,
Breiteſtr. 3; der Arbeiter Bau aus Weg
witz, 70 J., ſtädt. Krankenhaus; der Arbeiter
Stange, 84 J, Sand 7; die T. des
Formers Obſt, 3 M., Saalſtraße 3.

Aus wärtige Aufgebote: der
Heizer A. O. Baldeweg und M. J. Hoff
mann, Merſeburg und Beeſedau; der Ar
beiter F. P. Bindauf und F. M. Meier,
Dodendorf; der Kaufmann Ch. F. F.
Niedner und D. Thermann, Merſeburg und
Halle a. S; der Reg.-Kanzliſt P. A.
Peuſchel und F. E. Voß geb. Landrock,
Merſeburg und Leipzig; der Former G. H.
Lehnart und J. R. Laubin, Mücheln.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Kuktion.
Mittwoch den [6. d. M,

Von Vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,

Saalſtraße 14
I Küchenſchrank, 2 Sofas, 1 Back-
und Arbeitstiſch, 5 furnierte
Wand- und Slandſchränke für
Waren u. Alenſtlien, 1 Hpiegel,
I Nähmaſchine, Ausziehtiſch und
3 Auſikautomaten incl. Blatten,
wenig geſpielt; ferner: Kattuns,
Satin, bunte und weiße Hemden-
WBarchente, Bluſenſtoſfe und div.
Schnittwaren

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 11. Juni 1909.
Wried. F. Kunth.

eHalleſcheſtraße 33
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen. Näheres

böGalleſcheſtr 19 Il
Pine Parterre-Dtage

mit oder ohne Stallung, zum 1. Juli zu
vermieten Neumarkt 42.

Eine milklere Wohnung
verſetzungshalber zum 1. Oktober zu ver
mieten. Preis 420 Mk.

Oberbreiteſtr. 5.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör, Preis 350 Mk., zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen im Kontor Gutenbergſtr 17 pt.

A. Mtage,
event. mit Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
1909 beziehbar. Zu erfragen Poſtſtr. 8 E.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche zum
Oktober zu mieten geſucht. Offert.1.

unter S 100 in der Exped. d. Blattes
abzugeben.

Aſtere Fran ſucht in veſſerem Hauſe
frenndliche Stube mit etwas Zubehör oder
kleine Wohnung zum 1. Oktober zu be
beziehen.
Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändige Witwe mit ſehr pünktlichen
Mietszahlern ſucht zum 1 Oktober Wohnung,
Hinterhaus bevorzugt, wenn möglich zum

Off. S
unter 10 B. an die Exped. d. Blattes
abvermieten. Preis 35 bis 40 Taler.

erbeten.

S Mobſſerte Wonnun
zu vermieten Poſtſtr. 10, part.

Gu mohlierte Wohnung

zu vermieten Gotttzardtſtr. 17 J.

Offerten unter A. 10 an die

Mitgeteilt von der
agdeburger

Privat Bank.
m

el Zweigniederlaſſung
Merſeburg.

Deutſche Fonds.

Reichsſch.Anw. fg. 1. 4. 12
do. do. 1. 7. 12
do. do. 1. 4. 09

Deutſche Reichs Anl.

do. dodo. do.Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do. 1. 4. 13Badiſche St.A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. Staats Anl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Bremer Anl. von 1908
do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St. A. v.87, 91, 93,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 82
3-7, 10, 12-17, 24-27, 29
Sächſ. StaatsRente
Weimar. Land Cr.K.

do. do.r erdo R. 810 unk. b. 15

4

4

3

4

3

s

4

4

35
3

Zinsf. Kurs

101,30 G

10120 be

10290 e
9530 be
86,10 b

102,10 bz.
102,90 b26
95,30 b
86,10 B

10120 be
10125 be
101,406
9460 6
9440 be
9460

204,50 be

93106
10175

101,30 b26
9325
39,50 b

101,80 b26
v

85,90 b
101,80 G
95,20

101,50 G

94 b

Stadt Anleihen.
Aachen v. 1908, I

do. von 1893
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 I und II
Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 J
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 03 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

do. ev. 1892, 94, 1993, 05

C d

e e e

3

4

3

101, B
96 6
102 be10175 be

10120
9625 0

10140 z
9490
9520

162 B
10050
9576

6

10050
10050
9825
e

10070
92,90 G

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neue
do.
do. landſch.

3

4

3

4

4

4

35
3

96 610170
94,90 be

10080 be

10080
9480 be
87 106

Pfandbriefe und Obligationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916

D. Hyp. B. Pf. VIun. 1912
do. XV und VI bis 1917
do.
do. Kom.Obl. II unkb. 17

Hmb. Hyp. S. 5412580b. 1918
do.

Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg.
do. Zſrck. 2. 1. 03 b

Mein. Hp.Pf. XIIIunk. 1918
do.

Mitteld. Bod. Er. VI b. 1915
do.

Nordd. Gr.-CrVIunk. 1917
do. XIV unkündb. bis 1912
do.

VIII und I

X bis 1913
4

Zinsf.
4

38/4
4

S. 3112350 bis 1913 3

Kurs
90, 26
95,50 6

102,25 B
100,75 b26

94 be102, b26
101,50 G
94 6

108,10 G
99,50 G

101, b20
94,70 b26

100,40
94,50 G

101, G
96,50 G

PrBod.Cred. XXVb. 1918
do. XXIII bis 1915
do. conv. XI, XV, XVI

Pr. Cr.B.Pf. 1907 unk. 1917
do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B.1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. 08unk. b. 18

Pr. Pföb.B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pföb.B.XXVI bis 1914
do. XXIV bis 1912
do. Komm. VI bis 1917
do. do. V bis 1917

Schwarzb. H.B. VIbis 1912

do. T bis 1906

Zinsf.
4

3874

3

4

3

4

4

4

4

38/4
3

4

3

4

3

luer Kursbericht.
12. Juni 1909.

Kurs101,10 b

93,50 b26
101/10 b
9380

102, 6
101, 6
10190
10125 e

9550
9440 be

101,50 6
9475

100,30 6
94,50 6

Ausländiſche Fonds

Argentinien v. 97
Chileniſche Anl. vo 906
Chineſ. E.A. von 1908
do.

Griechiſch 5270
do

von 1898

1881Mon. A. 40/0
Japan. Anleihe II

do. von 1905Jtalien. Rente konv.
Mex. konſ. von 1899
Hſterr. konv. Rente

do. Silberr.do. Goldr.
Rumän. von 1903
do. von 1890
do. von 1905

Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917
do. v. 1902 unk. bis 1915

Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

e
4

Kurs
88,30 bz
91,70 bzB

100,90 be B
98,90 z
50,70 6

50, b26
95,80 b
90, b26

10075 be

144,25 b
95,60 B
93,20 b

Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88

von 91
108 40 B

do. 6EiſenbahnStammPrior.Aktien.

Baltimore and Ohio
Canad. Pacfic
Oſterreichiſche Südbahn

I. Div
6

7

0

Kurs.
117,50 be
182,60 b

22,25 b
Ausland. Eiſenb. Prior. Obligationen

Jtalien. Eiſenbahn
do. Mittelmeerb. (Gold)

KurskKiew (gar.)
Macedoniſche (gar.)
MoskauWind.Ryb.
Rjäs.Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

Zinsf.
2.4

Kurs.
72,70 b

89,60 z
65,75 G
84,60 b
84,50 b26
84 70
95,40

Vank Aktien

Berliner Handels-Geſellſch.
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Magdeburger PrivatBank
ReichsBank
Schaffh. Bankverein

Kurs
173, be
242, b2B
187,30
153,10 b26

123,50 b
148, b26
133,50 be

Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ.

Allgem. ElektrizitätsGeſ.
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckau

Dortm. Un.V.A.C. abg.
do. Vorz.Akt. D.

Gieſel, Cemnent
Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik. Packetfahrt
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker- Fabrik
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb.Bed.
Oppelner Portl.-Cement
Orenſtein Koppel
Phönix Bergw.A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ.Thüring. Braunkohle
Schönebeck. Metallf.

12
15
4

12

10
15

12
5

0

I. Div Kurs
233,50 be

216, G
111,75 G
180,80 z
61,90 b26
93,80 6

139,50 bz6
388,25 z
117,40 b
189,75 be
161,75 b
179,50 be

90, b
99,90 be

151,75 G
195,50 bz6

170,10 b
187,60 z
9975 B
7125 6

Trosoranlage.

m

XIIIunkündb. bis 1912 94 75 G

Ragdedurger

Zweigniederlassung Hersehburg.
Annahme Von Depositengeldern zur Verzinsung,
I An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
I Einlösung von Coupons und BDividendenscheinen,

Ausstellung von Schecks und Kredithriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks, S
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,

I Annahme von Paketen, Kisten u. dergſ. als Verschlessene Depots
S unter gesetzmässiger Haftung der Bank.
I Voermietung von Schrankfächern in reuer- ung djebessicherer

Siemens Halske
e

S e

Ferantwortliche Redaktion, D u

220,50 b

7 186000 Mark
7 habe ich gegen gute Ackerſicherheit im

ganzen oder in kleineren Poſten zu
äußerſt billigem Zinsfuße, längere Jahre
unkündbar, hypothekariſch zu verleihen.
Offerten mit Angabe der zu leiſtenden
Sicherheit unter O BI 593 an Ann.
Exped. Rich. Grünmdlev, Halle a. S.,
erbeten.

in beſter Geſchäftslage kleine Ritter
ſtraße 12, per 1. Oktober 1909 zu vermieten.

Max Ia.kiserner Füllofen an
Halleſcheſtraße 47 II.

4 junge Dobermänner,
9 Wochen alt, Stammbaum vorhanden,
gut kopiert, zu verkaufen

Carl Schieferdecker, Möckerling.
Gut erhallenes Fahrrad

zu kaufen geſucht. Offerten unter „Fahr
rad“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Aene und gebrauchte
Lahrräder, Wring-S d maſchinen. ſowie alle

Do Subehörteile, Mäntel
u. Schlänche billigſt. Reparaturwerkſtatt.

R Gärtner, Unteraltenburg 4.

Schöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann K Co. Radebenl a Stck.
50 Pf. bei W. Fuhrmann, Wilh.
Kieslich, Aug. Berger, Franz Wirth,
Gskar Leberl, Reinh. Rietze und
DomAvpotheke.

Jmmer und immer wieder braucht man
bei Schuppen, Hagrausfall, Kahl-
köpfigkeit das natürlichſte, billigſte,
überall eingeführte Haarwaffer

Wendelſteiner Häusner's

BrenneſſelSpiritus
a Fl. 75 Pf., 1,50 und 83. M.

allein ächt mit „Wendelſteiner Kircherl“.
S AlpinaSeife a M. 0,50, Alpina
Milch a 1,50. BrenneſſelHaaröl
FE Mk. 0,50, Pomade 1 Alpen
S blumenſommerſproſſenCreme 2
Nachahmung. ſind ſchleunigſt zurückzuweiſen.
In Apbtheken, Drogerien u. Parfümerien.

S n r iWeibliche eize,
Seinen lieblich zarten und reinen
Teint, wundervoll weiche Hände,
vroſige Wangen u. jugendliche Friſche

bis ins höchſte Alter verleiht
Tuckuh- Feſfe,

50 Pf
e 1.50,erein m. Zuckooh ([röme

nicht fettend), der Perte aller
e Schönheitscremes, Pr. M. 2.e Probetube 75 Pf. Anerkannt das
Beſte fo reinen, zarten Teint u. v. unvergleichlich wohl
tuender Wirkung für die Haut. Ueberall erhältlich.

Jn Merſeburg echt in der Adler
Drogerie Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Atzel,
Entenplan.

Brennabeor -Luxuswagen,

Rohrwagen
von 18 Mk. an,

Kaſtenwagen
von 32 Mk. an,

Sportwagen
von 5 Mk. an

Alempfiehlt in größter Auswahl

Albert KurtGotthardtſtraße 30.

Hochzeits Viſiten, Kremſer, Park
und Jagdwagen

in vornehmer Equipierung ſtellt
Gtoldener Löwe,

Otto GOben auf.
Tel. Nr. 298

Desgl halte zwei flotte Reitpferde für
Intereſſenten zur Benutzung bereit.

Roſalin
verbeſſertes Fußbodenöl,

empfiehlt
Wilhelm Fuhrmann,

Seifenfabrik, Markt 4.
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